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Wöchentlich
mit einer täglichen

.... ... . .. .. ..

Stellen und würden auch an der Pariser Börse ausführlich er¬
örtert . Es wird auch von der Möglichkeit eines Wechsels im

Finanzministerium gesprochen , wobei u . a . Flandin als

künftiger Finanzminister genannt wurde . Diese Gerüchte hatten
ein Anziehen der Rentenkurse zur Folge .

Professor Karl Burckhardt
wurde zum Kommissar des Völkerbundes in Danzig
ernannt . ( Associated Preß , M .)

Englands , Frankreichs und Schwedens als Mitglieder des
Dreierkomitees für die Danziger Frage sowie des polnischen
Vertreters den Professor Carl Burckhardt , Mitglied des

Internationalen Komitees vom Roten Kreuz , für die Dauer
von drei Jahren zum Kommissar des Völkerbundes in
Danzig ernannt .

Gleichzeitig wird die Ernennung von Wladimir S o k o -
li ne , Botschaftsrat der Sowjets in Paris , zum Untergeneral¬
sekretär des Völkerbundes bekanntgegeben .

Druck und Verlag :
L. Schellenberg 'Ich. Hofbuchdruckerei, „Zagblatt «Sous ".

Ferniprecher -Sammel .Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Die Ernennung Professor Burckhardts .

Die amtliche Genfer Mitteilung .

Gens , 18 . Febr . Vom Völkerbundssekretariat wurde am
Donnerstagoormittag folgende Mitteilung ausgegöben :

Gemäß der Entschließung des Rates vom 27 . Januar hat
der amtierende Ratspräsident nach Beratung der Vertreter

Europa nach den Londoner

Beschlüssen .

Wenn ein Unternehmen schief zu gehen droht , so
wird das fast immer zum Ausgangspunkt für Streitig¬
keiten zwischen denen , die es gemeinsam durchführen
wollten . Das scheint sich auch in Spanien zu bewahr¬
heiten . Aus dem Lager der Roten häufen sich die Nach¬
richten über heftige Meinungsverschiedenheiten und
Gegensätze . Einer schiebt dem andern die Schuld zu , die
Sowjetfunktionäre den Anarchisten und — Trotzkisten ,
die spanischen Radikalen selbst wieder den Agenten
Moskaus . Auch zwischen den beiden politischen Zentren ,
zwischen Valencia und Barcelona , herrscht durchaus
keine Einigkeit . Der Caballero -Ausschutz ist empört
darüber , daß die Eeneralidad in Barcelona sich ge¬
weigert hat , den bedrängten Milizen bei Malaga und
bei Madrid zu Hilfe zu kommen . Auch die Ersetzung
des bolschewistischen „ Generals " Kleber durch

'
den

Spanier Miaja darf als Symptom für die Gegensätze
zwischen den Sowjetbolschewisten und den spanischen
Radikalen gedeutet werden .

Auf diese Tatsachen mützte es zurückgeführt werden ,
wenn die dahin lautenden ausländischen Zeitungsbe¬
richte sich als zutreffend Herausstellen sollten , nach denen
Moskau die Erfolglosigkeit des spanischen Experimentes
einzusehen und enttäuscht die Hände in den Schotz zu
legen beginnt . Dazu kommt , datz mit der Eroberung
von Malaga ein Hauptstützpunkt für die Zufuhren aus
Sowjetrutzland verloren gegangen ist . Dem Fuchs
werden die Trauben zu sauer , und darum zog der sowjet -

russische Vertreter im Nichteinmischungsausschutz -seine
bisherigen Einwände gegen die Regelung der Frei¬
willigenfrage und gegen das Kontrollsystem zurück .

Es ist angsichts der völlig veränderten Verhältnisse
auf dem Schauplatze des spanischen Bürgerkrieges heute
auch glaubhaft , datz die . französische Regierung im
Gegensatz zu ihrer früheren Auffasiung glücklich sein
würde , wenn die Abschnürung Spaniens durchgeführt
werden könnte . Dahinter versteckt sich aber ein Plan ,
der auch die sowjetrusiischen Sympathien haben dürfte .
2n Paris scheint man die Hoffnung zu haben , datz
eine internationale Vermittlung doch noch Erfolgsaus¬
aussichten haben könnte , wenn die kämpfenden Parteien
von ausländischer Unterstützung wirksam abgeschnürt
und eine Zeitlang sich völlig selbst überlassen sein
würden . Eine solche Vermittlung würde natürlich das

„ Ein unbeschreibliches Erlebnis .
"

I as . Berlin , 19 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Kongretz der Ständige « Internationa¬
len Frontkämpferlommission ist gestern in Berlin abge¬
schlossen worden . Bei den Empfängen und Veranstal¬
tungen dieses internationalen Frontkämpfertreffens ist
immer wieder der Wille zur Zusammenarbeit
zur Wahrung des Friedens betont worden . So

stand auch die gestrige Schlutzansprache des Herzogs von

Coburg unter dem Kennwort : „ Soldaten des Krieges
von gestern , Soldaten des Friedens von heute .

" Bei
den mannigfachen Veranstaltungen ist besonders von
den führenden Männern des Dritten Reiches immer
wieder der Friedenswille des national¬

sozialistischen Deutschlands betont worden .
Diese Friedenskundgebungen haben nicht nur auf die

- ausländischen Teilnehmer des Kongreffes einen starken
Eindruck gemacht , sondern haben darüber hinaus int

: Ausland ein grohes Echo geweckt . So bringen die
' englischen Blätter die Ansprache des
L Führers an die Frontkämpferabordnungen in

Berchtesgaden in großer Aufmachung und wür¬

digen diese Rede als einen weiteren Beweis für den

g Friedenswillen Deutschlands . Auch die f r a n z ö -

M fische Presse befaßt sich mit den Empfängen der

| Frontkämpferabordnungen beim Führer und verzeichnet

r mit besonderer Genugtuung die Tatsache , datz sich der

r Führer gerade mit den französischen Frontkämpfern sehr
- eingehend unterhalten habe . Mehrere der französischen
. Blätter unterstreichen den aufrichtigen Friedenswillen

: der in den Worten des Führers zum Ausdruck kommt .
L Das gewih nicht besonders deutschfreundliche Blatt

l - „ Jntransigeant
"

schreibt u . a . : Es sei gewitz , datz die
■ ausländischen Frontkämpferabordnungen von den feier¬

lichen Friedenserklärungen einen tiefen Eindruck

Bezugspreise : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Gerüchte um Blum .

Umbildung des französischen Kabinetts ?

as . Berlin , 19 . Febr . ( Drahtberichl unserer Berliner Ab -
= teilung . ) Angesichts der schwierigen Lage der französischen
? Staatsfinanzen hat sich die Opposition gegen das Kabinett

| Blum verschärft . So rechnete der frühere Ministerpräsident
L Flandin scharf mit der Wirtschasts - und Finanzpolitik des

Volksfront -Kabinetts im „ Temps
" ab . Da auch von anderen

U Kreisen ein Wechsel in der französischen Finanz - und Wirt -
'
t Khastspolitik gefordert wird , so spricht der Berliner Korre -

r kpondent der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung
"

heute von Ge -

x rüchten über eine Umbildung des Kabinetts Blum . Danach
l käme eine Erweiterung der Regierungsgrundlage zur Mitte
° hin unter gleichzeitiger Aufgabe eines Teiles des Programms
: der Volksfront in Frage . Solche Gerüchte , so sagt der Korrc -
- kpondent , erhalten sich trotz aller Dementis der amtlichen

| Soldaten des Friedens .

"
Schluß des Internationalen Frontkämpfer - Kongresses . — Starkes Echo der Friedens

kundgebung des Führers . — Oberst Crosfield über das neue Deutschland .

erhalten hätten , die ihnen aus dem Munde aller ver¬

antwortlichen Führer der deutschen Politik entgegen¬
klangen .

Datz der ganze Aufenthalt im neuen

Deutschland auf die Kameraden vom anderen
Graben einen starken Eindruck gemacht hat ,
zeigen auch die Äuherungen des Führers der englischen
Abordnung , des Obersten Crosfield . Von den drei
Männern , die zu den Frontkämpfern sprachen , nämlich

Göring , Blomberg und Hetz , sagt der Oberst in einer

Unterredung mit einem Vertreter des „ Berliner Tag¬
blatts "

u . a . : alle drei seien „ allererster Klaffe
"

. Die

Fahrt nach Berchtesgaden bezeichnete der Oberst als

wundervoll . Das Erlebnis dieses Besuches beim

Führer sei für sie alle — und hier sprach der Führer
ausdrücklich für die Gesamtheit der Frontkämpferab¬
ordnungen so groß gewesen , datz sie statt des bequemen

Schlafwagens gern eine Reife dritter und vierter Klaffe
in Kauf genommen hätten , um den Führer zu sehen und

zu sprechen . Oberst Crosfield rühmte die zu Herzen

gehende Ansprache des Führers und die wahrhaft

liebenswürdige Art , mit der der Führer zu jeder ein¬

zelnen Abordnung gekommen sei , sich zu ihr gesetzt und

mit ihr gesprochen habe . „ Essei einunbeschreib¬
liches Erleb ni s "

, betonte der Oberst wiederholt
und , „ was ich hier gesagt habe , das haben wir alle auch

wirklich gefühlt , die Art und Weise , in der der Führer

sich ausdrückt , kommt von Herzen und Letzt zu Herzen .
Er weitz so zu sprechen , datz es für jeden echten Front¬

soldaten verständlich ist .
"

Schließlich äußerte sich Oberst
Crosfield noch über die Zukunft der Frontkämpferbe -

roegung . Sie kann nach seiner Aufsaffung dazu helfen ,
eine bessere Atmosphäre zwischen den Völkern zu

schaffen und damit das Friedenswerk der Staatsmänner

erleichtern .

Frontkämpfer aus aller Welt im Berghof
auf dem Obersalzderg .

Der Führer und Reichskanzler empfing im Berghof
auf dem Obersalzberg die Mitglieder des Ständigen
Jnternationaleni Frontkämpferausschusses . — Unser
Funkbild zeigt den Führer int Gespräch mit dem
Präsidenten der italienischen Kriegsopfervereini¬
gung , Carlo D e l c r o i x , in der Uniform der
faschistischen Miliz . (Hch . Hoffmann , M .)
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Rüstungsanleihe
vom Unterhaus gebilligt .

Mit 329 gegen 145 Stimmen .

London , 19 . Febr . Die Entschließung , durch die der

s englischen Regierung VollmachtzurAuflegungvon

7 Rüstungsanlethen in Höhe bis 400 Millionen Pfund

t ( etwa fünf Milliarden Mark ) erteilt wird , wurde nach

f Schluß der Aussprache vom Unterhaus mit 329 gegen 145

; Stimmen angenommen .

Das Echo in den Dominien .

London , 18 . Febr . Die Ankündigung , daß Groß¬
britannien in den nächsten fünf Jahren 1,5 Milliarden Pfund

I
"

( 18 Milliarden Reichsmark ) für seine Verteidigung ausgeüen
l will , hat auch in den britischen Dom inten be -
f- trächtliches Aufsehen erregt . Der australische
| Premierminister Lyons erklärte , Australien sei bereit ,

7 seinen Anteil an den Reichsverteidigungsmaßnahmen zu
t übernehmen .

Neuseeland beschloß , Vorschläge zur Verteidigungs -

| k frage auszuarbeiten , die dann auf der kommenden Reichs -
E tonferenz erörtert werden sollen .

g In Südafrika erklären amtliche Kreise , datz Erotz -
■ Britannien seine guten Gründe für ein derartiges Mammut -
f Programm habe .

Nur in Kanada scheinen die Ansichten vorläufig geteilt

S sein , da bekanntlich seit längerer Zeit ein Kampf der ver -
iedenen Parteien um das eigene Verteidigungsprogramm

E tobt .

, ■>

W



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 19 . Februar 1937 .

MUrmM für ton 3iMMh zmMOMM
Ansprache des Herzogs von Coburg

Nach langem H !
lich heftigen W

Die Bestchtigungsreife des Präsidenten Gianetti

Wie aus London gemeldet wird , hat die ägyptische
Regierung auf Grund von § 1 der Völkerbundssatzung
Antrag auf Aufnahme indenVölkcrbund ge -
st e l l t . Die ägyptische Regierung kann nach § 3 des englisch -
ägyptischen Bündnisvertrages hierbei die britische Regierung
um ihre Unterstützung ersuchen . Dementsprechend hat die bri¬
tische Regierung eine Sondersitzung des Völkerbundes be¬
antragt , die voraussichtlich Ende Mai stattsindct .

In der französischen Kammer wurde am Don - :
nerstag der Fall des kommunistischen Abgeordneten Valat ;
verhandelt . Dieser Abgeordnete ist von einem Gericht vor -
seiner Wahl in die Kammer w ° gen Diebstahls zu
sechs Monaten Gefängnis

"
verurteilt worden , i

Eine lange Aussprache entspann sich über die Frage , ob die i
Wahl des kommunistischen Abgeordneten gültig sei öder nicht . \
Rach langem Hin und Her , wobei es zeitweilig zu einem ziem - J
lich heftigen Wortwechsel zwischen der Rechten und der Linken *
kam , wurde der -Antrag auf Ungültigkeitserklärung der Wahl i
von der Kammer mit 199 gegen 136 Stimmen abgelehnt und -
somit die Wahl Valats anerkannt .

*

Wie aus Neudelhi gemeldet wird , sind erneut bri¬
tische Truppen in Waziristan , und zwar diesmal in
der Nähe der Stadt Wana , von eingeborenen Stämmen
überfallen worden . Ein britischer und ein indischer
Soldat wurden getötet , ein britischer Offizier , ein britischer
Soldat und fünf indische Soldaten verwundet . Die britische
Kolonne machte einen der üblichen Demonstrationsmärsche
und wurde hierbei überraschend von den Nomaden überfallen .

Seite 2 . Nr . 42 .

Der französische Luftfahrtminister Pierre Cot hat dem
Präsidenten der Republik eine Verordnung zur Unterzeich¬
nung vorgelegt , die eine Enteignung der Flugzeugfabriken
Lierö u . Olivier in Argenteuil und 5 o c i e t

‘
e A « ro

in Toulouse sowie des Flugplatzes von Tannes vorsieht , der
den Flugzeugwerken Romano gehört .

•>

Diese Sympathien zwischen zwei ausbauendcn , frucht¬
baren und moralisch noch gesunden Völkern haben ihre
Krönung in jener Achse Rom - Berlin gefunden , die
nicht ein protokollarisches Dokument der Staatskanzleien , son¬
dern — wie alle Verträge Mussolinis und Hitlers — der offi¬
zielle Ausdruck geheiligter Gefühle und Empfindungen zweier
Völker und eine tatsächliche Verwirklichung eines zähen Auf¬
bauwillens ist .

Eben dieser Sympathie wegen weile ich jetzt auch in
Deutschland , um Ihre Organisationen zu besichtigen

"
und deren

Tätigkeit aus unmittelbarer Anschauung kennenzulernen .
Sie wissen , mit welcher Freude das

"
italienische Volk den

Durchbruch der nationalsozialistischen Bewegung in Deutsch¬
land begrüßt hat . Sie müssen aber auch wissen , daß wir
Faschisten uns nicht damit begnügen , die Gleichheit der Ideale
unseres und Ihres politischen Glaubensbekenntnisses festzu -
ftellen , sondern daß wir auch aufmerksam die Richtlinien der
nationalsozialistischen Sozialpolitik beobachten . Die italie¬
nischen faschistischen Syndikate haben der Deutschen Arbeits¬
front stets ihr größtes Interesse entgegengebracht .

Als Mitkämpfer und Diener einer gerechten Sache be¬
dauern wir von ganzem Herzen das Los jener Millionen von
Arbeitern , denen man das Versprechen und die Illusion eines
scheinbaren Wohlstandes gab , dem dann immer wieder die
furchtbarste Enttäuschung folgte . Auch ste haben unsere Sym¬
pathie ; denn wir arbeiten ja nicht nur für uns , deutsche
Arbeiter , Kameraden , sondern wir kämpfen und mühen uns
alle Tage , um der Welt eine Moral und den Völkern eine
Hoffnung auf eine bessere Zukunft wiederzugeben . Und eben
aus diesen Empfindungen heraus übermittle ich Ihnen den
Gruß der faschistischen Arbeiter des neuen Italiens .

"

Die mit starkem Beifall aufgenommene Rede wurde
darauf in deutscher Übersetzung wiederholt .

seit Kriegsende irgendein Kongreß — ausgenommen vielleicht
die Arbeit der Konvention vom Genfer Kreuz — das ver¬
pflichtende Adjektiv „ international " mit innerstem Recht ge¬
führt hat , so ist es der hinter uns liegende .

Die absolute , durch nichts erzwungene oder herbeige -
fuhrte Freiwilligkeit unseres Zusammentreffens ist
hierbei entscheidend .

Die Soldaten des Weltkrieges sind in die staats - und
völkergestaltenden Stellen der Welt eingerückt . Die Soldaten
des Weltkrieges haben die bittere Seite des Kriegserlebens
abgeschüttelt , haben die hohe Verantwortung dieser harten
Erziehungsschule erkannt und sind gewillt , die Schlußfolge¬
rung hieraus zu ziehen . Die Soldaten des Weltkrieges gehen
nunmehr an die Auswertung . Sie treten zum Angriff an .
Die Marschrichtung dieses Angriffes ist die Z e r st ö r u n g
alles dessen , was dem Frieden hinderlich im
Wege steht .

Hckuptlchrrstleiter : Fritz Günther . **
Stelfoetittier des Hauptschristreitett : Kdri Heinz Annz .

verantwortlich fBr Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
verniischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten u« d den

Sportteil : Heinz Lenh a rd t ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Dr . phiL Gustav Schellenberg und verias -direttor Hchuich

Üblicher Wille den Frieden der Welt herbeizuführen
„

unt verschwommen - verlogener Weltve r -
Fum. h

61 u -n 8 zu tun hat , ebensowenig hat die soldatische Er -

Än9 m Renb 5 E - wem neuen Kriege

Aenn Sie , meine ausländischen Kameraden , in den letz -
?,eue Deutschland bei den verschiedensten feier¬lichen Veranstaltungen in diesem Gebiete Ihnen zu Ehren

-W * ® ettn Sie , meine ausländischen
w ^ !

eia6en ’ ^ Ttr ®ein? en Stolz bemerkt haben , der den jungenMannern aus den Augen leuchtete , Waffenträger der Nationftrn zu dur . en , so feien Sie überzeugt , daß all diese jungenManner - von Frontsoldaten da7in hart erzogen - sich de
"

sr?a1 ' tDOrtUn1 .
fi sind , die mit dieser höchstenEhre der Nation verbunden ist .

,
3d ) begnüge mich mit dieser — von Wahrheit und Ebr -

den
^ MoÄ«

"
m

" ° " Feststellung— , da es vermessen wäre , nachden Worten meines Führers hierzu weiteres auszufllhren .
? !LA,E ^ me " Vergwelt unserer Alpen haben Sie gestern
ßn ? $ .<

s n^ uen Deutschlands vernommen , jener Berg -
dem Obersalzberg , in dem ungestörten Frieden einer

“ S - 1? symbolisch für die Einstellung und denWillen des Schöpfers des neuen Deutschlands zu den
Problemen , die wir uns als Arbeit gestellt haben .Meine Kameraden ! Sie werden es verstehen , wenn ich
? $ üen am Tchluß dtefes ersten Kongresses unserer Ständigen
Internationalen Frontkampferkommission in diesen Worten

rS4. v
°P bmmal zusammenfaßte , was mein Herz bewegt .Mir schließen unsere erste Arbeitstagung nunmehr ab und

greifen mit dem nie versagenden Wagemut eines echten
s^ antsoldaten die Probleme auf , seien sie schwierig , seien sieleicht - ch ^bin überzeugt , daß Sie , meine Herren Delegierten ,in ? > ! re Wunder zuruckgekehrt , hoffnungsvoll berichten und
auch zene gewinnen werden , die noch nicht gewonnen sind .cn

<b -Fff08 ° ? n Coburg , dessen Ausführungen mit leb -
Z? ft ?,m Verfall ausgenommen wurden , antwortete der neue
Präsident der Frontkämpferverbände , der italienische Dele¬
gierte Delcroix : Ich bin stolz , zu Ihrem ersten Präsi¬denten gewählt zu sein , aber ich bin mir auch voll der hohen
Verantwortung bewußt , die mit diesem Amte verbunden ist .Als ich vor 20 Jahren mein Augenlicht verlor , glaubte ich
bereits mein Leben beendet , jedoch hat sich das

"
Opfer qe -

lohnt , da es mir heute erlaubt ist , im Namen der Krieqs -
generation für den Frieden zy kämpfen .

Delcroix schloß seine mir lebhaftem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen mit den besten Wünschen für das
Wohlergehen des deutschen Volkes und aller Völker , die am
Weltkrieg beteiligt waren und unter ihm schwer gelitten
haben .

Das Angriffsziel ist di « Schaffung eines Friedens , der
den kommenden Generationen eine Wiederholung solch furcht¬
baren Geschehens , das von 1914 bis 1918 die Welt erschütterte ,
erspart . Der Marschweg zu dieser Ziellinie ist für uns alte
Krieger mit einem selbstverständlichen Grundsatz unter¬
mauert :

Den Nationen und Völkern in Würde und
Freiheit , in Stolz und Gleichberechtigung , aber auch in
verantwortungsvoller gegenseitiger Achtung die Anerkennung
des Rechtes eines jeden , seinen Platz an der Sonne bean¬
spruchen zu können , unbeirrbar zuzugestehen .

Meine Kameraden ! Ich habe bewußt den Kreis der
heute zum Abschluß dieses Kongresses hier geladenen Periön -
I Wetten etwas weiter gezogen . Ich begrüße es , daß die Bot¬
schafter , Gesandten und Militärattaches der ehedem krieg¬
führenden Staaten , daß die Mitglieder der Reichsregierunq

> und die Mitglieder der Reichsleitung der NSDAP .,
"
daß die

Vertreter der in - und ausländischen Presse meiner Aufforde¬
rung Folge geleistet haben . Ich stehe auf dem Standpunkt ,
daß di « Arbeit der Internationalen Permanenten Front -
kampferkommisston — die sich nunmehr endgültig ihre Ver¬
fassung gegeben hat und die mir die höchste Ehre erwies , mich
zum Präsidenten dieser Tagung zu erwählen — ihre Be¬
schlüsse , ihre Arbeitsgrundsätze , ihre Gedanken , nicht
nur für sich im eigenen Kreise fassen oder gestalten soll , son¬
dern sie mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln d e r
breitesten Öffentlichkeit so übermitteln muß ,
day bald die Sprache der Frontsoldaten die Sprache aller
unserer Völker wird . Erlauben Sie mit an dieser Stelle ein
persönliches Wort an die Vertreter der Presse . Der Staats¬
präsident Frankreichs , Exzellenz Lebrun , hat vor wenigen
Wochen bet einem Empfang Worte Höch st en Verant¬
wortungsgefühls über die Aufgaben der
Presse gegenüber der Öffentlichkeit ausgesprochen . Ich bin
überzeugt , daß der Appell , den Staatspräsident Lebrun an die
Presse gerichtet hat , von jedem Verantwortungsbewußten auf «
gegriffen worden ist und durchgeführt werden wird . Diese
Worte sind bei uns in Deutschland auf dankbaren Boden ge¬
fallen , weil sie sich mit dem Gedanken unseres
Führers über di « Aufgabe der Presse decken .
Und ich kann nichts besseres tun , als eindringlich zu wieder¬
holen . daß Haß , Mißgunst , Neid , Verdächtigungen , Tendenz -
beeintlussung aus den Zeitungen ferngehalten werden müssen .

DerVefriedungderWelt muß die Entgif¬
tung der Welt vorausgehen !

Was würde unsere ganze hier von dem neugeschaffenen
Zusammenschluß der Frontkämpfer der Welt zu leistende Ar¬
beit nützen , was , meine Kameraden , würden alle Bestre¬
bungen verantwortungsbewußter Staatsführer , das Ver¬
stehen unserer Nationen und Völker untereinander zu för -
» ern , nützen , wenn die Presse der Welt nicht in Wort und
Bild mit diesen Staatsmännern und mit uns hn gleichen
schritt marschiert ?

Meine Kameraden ! Dem Staatschef Italiens , Exzellenz
Mussolini , war es vorbehalten , in Rom noch ein anderes
bedeutsames Moment in bezug auf unsere Arbeit in seiner
großartigen Ansprache an uns Delegiette zu streifen : nicht
De danken gänge pazifistischer Art — nicht der Mangel an Mut
— nicht das Fehlen des Befehls für unsere Pflicht dem
Vaterlande gegenüber — sind die Antriebe unserer Arbeit .

Wir Stlldaten des Weltkrieges waren Soldaten ,
L1 ! k «

® a2cn > bleiben Soldaten ! In dieser
stolMi Erkennens wollen mir auch , daß das soldatische Ele -
ment alsme Grundlage unserer Nation zum inneren Nutzen
umkaper BSAer erhalten bleibt . Ebensowenig wie unser uner -

pakt wird man nun doch wohl endgültig aufgeben muffen ,nachdem der belgische Außenminister Spaak es nochmals
und endgitttig rn einer Kammerrede unterstrichen hat ,
daß eine Beteiligung Belgiens in der alten Locarno -
Kombrnatton völlig ausgeschlossen ist . Es bleibt tat »

Mich rm Sinne der Erundausfassung unserer Außen -
p ? i ' i k, auch tn Mitteleuropa und im Westen nur noch die
Möglichkeit der direkten Verständigung von

t 3
«
u

. ^
Eaa t . Da besteht zwischen Deutschland

und Frankreich vorläufig immer noch das entscheidende
Hindernis des franzofisch - sowjetrussischen Paktes . Oder

es »in Zeichen der gewaltigen englischen und
italienischen Ausrustungsprogramme für denkbar , aus¬
gerechnet rm gegenwärtigen Zeitpunkt , neue Ab -
rustungsverhandlungen einzuleiten ? Man wird sich in
der gegenwärtigen Lage Europas schon bescheiden
müssen , und man kann froh fein , wenn es wenigstens
aut wirtschaftlichem Gebiete gelingt , in zweiseitigen Ab -

erl ® r “ nö
. fa9en der Zusammenarbeit zuschaffen . Die großen Aufgaben , die hier liegen , hat der

ttallenifche Botschafter in Berlin , Attolico , soben in

^ u ^ ^ bdeutung der Propagandarede des Führers
Umrissen . Die politischen Problemebedürfen noch einige Zeit zum Reifen .

Berlin , 18 . Febr . Der Präsident der Vereinigung deut¬
scher Frontkämpferverbände , NSKK .-Oberzruppenführer
Herzog von Coburg , hatte zu einem Abschieds -
empfang des Internationalen Frontkämpferkongresses
Donnerstagmittag in den Kaiserhof geladen

Das gesellige Beisammenseien würde durch eine Ansprache
bes Herzogs von Coburg eröffnet , der u . a . ausführte :

„ Vor wenigen Minuten haben wir einen Kongreß abge¬
schlossen , dem die Presse der Welt das Kennwort :

„ Soldaten des Krieges von gestern , Sol¬
daten des Friedens von heute "

gegeben hat . Wenn

Ziel haben , eine Kompromißlösung im Sinne des
westlich - demokratischen Reaierungssystems zu schaffen .
Das würde auch den Bolschewisten recht sein , nachdem
ste erkannt haben , daß sie mehr jetzt doch nicht erreichen
können und da sie außerdem wissen , daß demokratisch re¬
gierte Länder dauernd Infektionsherde der bolsche¬
wistischen Ansteckung bleiben . Wir sind überzeugt , daß
solche Spekulationen auf einer völligen Verkennung der
Machtverhältnisse und der militärisch strategischen Lage
in Spanien fußen . Man wird in Paris noch weiter
umlsrnen und schließlich auch eine ganz neue Ausgangs¬
stellung für die Behandlung der großen europäischen
Probleme finden müssen .

Man hört jetzt aus Paris , daß der französische
Außenminister Selbes nach der in London geschaffenen
Entspannung auch den Augenblick für gekommen er¬
achtet , um diese Probleme wieder aufzunehmen . Wir
vermögen solchen Plänen heute noch nicht mit großem
Optimismus zu begegnen . Uns scheint , daß man in den
westlichen Hauptstädten noch einige Erfahrungen machen
mutz , um den wahren Charakter des Bolschewismus zu
erkennen . Nach welcher Richtung könnte überhaupt heute
die internationale Zusammenarbeit wieder ausgenom¬
men werden ? Die Bemühungen um einen neuen West -

™ Ar Eeneralstabschef der Roten Armee ,Marschall I e g o r o f f , traf am Freitagvormittag in Riq a
ein , um den Besuch des lettischen Generalstabschefs Hart -
mams in Moskau vom Mai 1936 zu erwidern . Jeqoroff wird
bis Montagabend in Riga bleiben .

❖

Über die außerordentliche Notlage der Wien er
Bevölkerung veröffentlicht di « „ Reichspost

"
einige be¬

merkenswerte Angaben . Das Blatt errechnet auf Grund
offizieller Angaben , daß 416 860 Personen oder rund 2 2 v H
der Wiener Bevölkerung von den Sozialein¬
richtungen des Bundes oder der Gemeinde betreut
werden müssen . Hierin dürfte wohl auch der Grund liegen
wenn das gleiche Blatt an anderer Stelle ftststellen muß ,

"
daß

die Hoffnung , bas Jahr 1936 werde einen kleinen Geburten¬
aufschwung bringen , sich für Wien leider nicht erfüllt habe .
Die Geburtenzahl sei wieder niedriger als im Jahre vorher .

Kurze Umschau .

S)r „ rÄi [terpJärijicnl Generaloberst Göring wird
Anschluß an die Jagd beim polnischen Staatspräsidenten in
Bmlowrcze noch einer Jagdeinladunq des Grafen
Potockl tu Polefien Folge leisten .

'

♦
® cr 9 « rzog und die Herzogin von Kent werdenam Samstag auf dem Luftwege nach München reif « »

wo sie die Gräfin Törring , die Schwester der Herzogin vonKent besuchen werden . Siebeabsichtigen , sich etwa drei
Wochen in München aufzuhalten .

'

*

. Die Bezirksverbände des polnischen Ärzteverbandes in
den Woiwodschaften Posen , Pommerellen und
Schlesien haben bei der Leitung des Arzteverbandes bi «
Einberufung einer Tagung nach Pofen gefordert , auf der die
Nage der Einführung des Arierparaqraphen
für den Ärzteverband entschieden werden soll .

Dr . Ley mit seinen italienischen Gästen
in Friedrichshafen .

Friedrichshafen , 18 . Febr . Von Stuttgart kommend ,
trafen Dr . Ley und die italienischen Gäste gegen 14 .30 Uhr
im Flugzeug in Friedrichshafen ein . Rach kürzer Begrüßung
ging es zu den Dornier - Metallbauten , wo die
Lehrlingsausbildunflsstätte befsihtiat wurde .
Präsident Cianetti fand für seine Eintragung in das Gäste¬
buch die treffenden Worte : „ Ich grüße die Stadt , in der
Adolf Hitler die Flügel Deutschlands baut .

" Dann ging die
Fahrt durch di « fahnengeschmückten Straßen der Stadt zu der
Maybach - Motorenbau G . m . b . H . Nach kurzer Be¬
sichtigung der Lehrlingsausbildungsstätte begaben sich die
Gäste zu der großen Werkshalle , in der die DAF .-Walter und
Werkscharen sowie Eefolgschaftsmitglieder der Dornierwerke
und der Maybach - Motorenbau E . m . 6 . H . versammelt waren .
Dr . L e y wies vor allem darauf hin , daß es ihm in erster
Linie darauf angekommen sei , den italienischeen Gästen die
Statten zu zeigen , an denen sichtbar wird , wie der National¬
sozialismus die Volks - und Arbeitsgemeinschaft prägt und
gestaltet . Darum habe er die Gäste Einblick nehmen lassen in
die Veranstaltungen des Berufswettkampfes und ihnen alle
die Einrichtungen gezeigh di « heute als Organe der DAF . ,
der Bewegung und des Staates das Arbeitsleben des deut¬
schen Volkes bestimmten . Die Stätte , in der diese Feierstunde
stattfinde , werde im neuen Deutschland gewertet als eine
Stätte der Weihe , weil in ihr der schöpferische Geist unseres
Volkes Gestalt gewinne . Unter dem großen Beifall der Ge¬
folgschaft der Werke überreicht « Reichsorganisativnsleiter Dr .
Ley Direktor Dr . e . h . Maybach das Leistungsab¬
zeichen mit herzlichen Worten der Anerkennung für die
von ihm und seinen Mitarbeitern auf dem Gebiete der Be -
rufserzishung geleistete vorbildliche Arbeit . Die gleiche Aus¬
zeichnung überreichte der Reichsorganisationsleiter dann dem
Betriebsführer der Dornier -Metallbau E . m . b . H . , Claudius
Dornier .

Dann ergriff , mit lebhaftem Beifall begrüßt , Präsident
Gianetti das Wort . Er dantt « für den herzlichen
Empfang und führte dann u . a . aus :

Die italienischen Arbeiter haben in den drückenden Nach¬
kriegsjahren mit aufrichtiger Anteilnahme die heroischen
Anstrengungen verfolgt , die vom deutschen Volke vollbracht
wurden , um sich von den Kräften der Zerstörung und des
moralischen Umsturz « zu befreien .
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„
Wir halten Regionalpakte für äuherst wichtig .

"

Ministerpräsident Baldwin über die Organisierung des Friedens .

Aussprache im Unterhaus . itt i)cm einige der mächtigsten und höchstgerüftetfte »
Nationen der Welt schien , fast unüberwindbar sind .

London , 19 . Febr . Die Rüstungsaussprache im englischen
Unterhaus wurde im Namen der Regierung durch Minister -
orästdent Baldwin abgeschlossen . Zum Rüstungsprogramm
übergebend erklärte Baldwin , daß es sich lediglich um die
Behebung der englischen Rüstungsmängel
handele und daß man Übertreibungen vermeiden müsse .

Trotz erhöhter Verpslichtungen sei die englische Armee
nach den , neuen Vorschlägen kleiner , als sie im August 1914
gewesen sei . Auch die Flotte werde trotz der vorgeschlagenen
Verstärkungen weit entfernt sein , eine große Flotte in

'
dem

Sinne zu sein , wie sie 1914 gegolten habe . Eine tatsächliche
Verstärkung werde bei der Luftwasse durchgeführt . Er
alaube , daß es die Ansicht jedes Engländers sei . daß England
eine gewaltige Luftstreitmacht besitzen müsse .
Ähnlich verhalte es sich mit der Verteidigung gegen Luft¬
angriffe , , die große Geldsummen verschlingen werde .

Der Ministerpräsident stellte fest , daß England in keiner
Weise an einen Angriff denke . Vielmehr wolle es
sich in eine Lage versetzen , um einen Angriff abschrecken zu
können . England könne nicht seine eigene Sicherheit und die
Sicherheit des Weltreiches gewährleisten , noch könne es bei
der Befriedung der Welt eine Rolle spielen , wenn nicht die
englischen Streitkräfte auf den notwendigen Stand gebracht
würden .

I Der Ministerpräsident fuhr fort : „ Das Ziel aller Par¬
teien in England ist und bleibt dasselbe , nämlich die Auf¬
rechterhaltung des Friedens . Wir haben versuch ! ,
ibn durch den Völkerbund auszubauen . Wenn dieser Versuch
fehlgeschlagen ist , so nehmen wir diesen Fehlschlag doch nicht
endgültig hin . Wir haben keineswegs unsere Hoffnungen
und unser Ziel aufgegeben , den Frieden aufrecht zu erhalten .
Wir haben versucht , eine internationale Konstruk¬
tion für diesen Zweck zu schaffen . Diese war bei dem ersten
Versuch nicht in ver Lage , dem Gewicht standzuhalten , das
man ihr auferlegte .

Die Regierung bemühte sich , den Frieden durch einen Pakt
bcrbeizuführcn , der anstelle des alten Locarno -
Paktes treten soll . Ich glaube , daß in der nächsten Zu -

i kunst der hoffnungsvollste Ausblick derjenige aus einen
R e g i o n a l p a k t ist . 3n dem Europa von heute ist es
schon etwas wert , wenn man wenigstens in einem Teil
das Gefühl der Sicherheit besitzt , von wo aus diese einmal

| erreichte Sicherheit sich dann aus andere Gebiete Europas
ausdehnen könnte . Wir halten Regionalpakte
für äußerst wichtig . Das Haus mutz aber erkennen ,
datz der Völkerbund der Jetztzeit von dem ursprünglich be -

'
absichtigten Völkerbund abweicht , und datz die Schwierig -

; leiten , die auf dem Wege derjenigen liegen , die für kollek -
r tive Sicherheit in dem Völkerbund zu arbeite » versuchen ,

Einer der Hauptgründe für die Unruhe in Europa in den
letzten 2 oder 3 Jahren ist auf das Fehlen eines Gleich¬
gewichtes zwischen den Verpflichtungen Englands und seiner
materiellen Stärke zurückzusühren . Wir haben gefunden , daß ,
je mehr unsere Verpflichtungen unsere materielle Stärke über¬
steigen , es umso schwieriger auch für uns würde , zu tun , was
wir wollten .

Wenn es einen Pakt gäbe — ich spreche nicht von kollek¬
tiver Sicherheit für ganz Europa — für gegenseitigen Bei¬
stand gegen Angriff zwischen den Völkern West -
e u r o p as , so glaube ich , daß ein solcher Pakt den Friesen
aufrecht erhalten könnte . Würde er aber gebrochen und Eng¬
land gehörte zu diesem Pakt , so würde es sich im Augenblick
im Gegensatz zu einer erstklassigen Militär - und Luftmacht in
Europa befinden . Bei kollektiver Sicherheit — unter Der
Voraussetzung , daß diejenigen , die mit uns arbeiten , sich be¬
teiligen — würde der Hauptanprall sich immer gegen Eng¬
land richten . England hat aber außerdem Besitzungen in
Übersee . Es

'
hat Interessen int Fernen Osten , und es muß

daher in der Lage sein , für sich selbst auf See zu sorgen . Auch
muß es fähig sein , für sich zu sorgen , wenn die Katastrophe
noch weiter entfernt sein sollte . Unter jeder Form kollektiver
Sicherheit würde England als erste die Kriegsgefahr ver¬
spüren , vorausgesetzt , daß das Land , gegen das die kollektive
Sicherheit mobilisiert wird , so nahe liegt , daß es England
bombardieren könnte . Daher würde es für England sehr ge¬
fährlich sein , sich irgend einer Sicherheitsbürgschaft dieser Art
amuschließen . solange es nicht in der Lage ist , andere Länder
voll zu unterstützen oder sich selbst genügend zu verteidigen .
Vielleicht erinnern sich die Abgeordneten noch daran , daß ich
seinerzeit bei der letzten Wahl sagte , daß ich als Premier¬
minister niemals wieder Sanktionen für Eng¬
land übernehmen will , ehe das Land nicht viel
stärker ist als es damals war . Das halte ich für die Eri -

stenz Englands für grundsätzlich wichtig . Auch aus diesem
Grunde sind dem Haus die Rüftungsoorschläge gemacht
worden .

A 111 e e war etwas sarkastisch im Hinblick aus die ein¬
zelnen Reden , die ich über „ Demokratie "

gehalten habe . Ich
habe aber Jahre hindurch , solange ich Premierminister bin ,
versucht , das englische Volk in seinem Stolz auf sein System
zu stärken und habe versucht , ihm die Empfindung beizu¬
bringen , daß das System nicht ohne Opfer erhalten werden
kann . Die Zeit zum Opfern ist jetzt da ."

In seinen Schlußsätzen verteidigte der Premierminister
das englische System der Demokratie dann noch mit einigen
Ausführungen . — Bemerkenswert an der Rede Baldwins war
noch eine Stelle , in der er erklärte , daß eine ganze
Generation an der FinanzierungdieserRü st ung
würde arbeiten müssen .

Moskau die „ Schande des
20 . Jahrhunderts

"
.

Scharfe Sfbwehr der Moskauer Agitationsmethoden
durch die polnische Presse .

Warschau , 18 . Febr . Mit dem polenfeindlichen
Lügenfeldzug der bolschewistischen Presse und der bolsche¬
wistischen Propaganda gegen Polen beschäftigen sich am
Donnerstag die beiden der Regierung nahestehenden
Blätter , „ Polska Zbrojna " und „ Expreß Poranny

"
.

„ Expreß Poranny "
weist auf zwei Artikel der

Moskauer „ Prawda
"

hin , die von einem Zusammen¬
hang der „ Trotzkiste n " mit dem polnischen Nach¬
richtendienst sprachen . Das polnische Blatt nennt das
eine dumme und unverschämt verlogene
Unterstellung , die Polen auf internationalem
Boden schaden solle .

„ Polska Zbrojna
"

verteidigt mit Schärfe eine

antisowjetische Aktion , deshalb die energische
Abwehr der bolschewistischen Propaganda in Polen . Es
handele sich dabei um eine notwendige Verteidigung der
polnischen Öffentlichkeit gegen die verlogene Agi¬
tation und Propaganda , die Moskau in Polen
und in der ganzen Welt betreibe . Der polnische Wider¬
stand gegen diese Propaganda müsse um so stärker sein ,
je mehr die Angriffslust und die Unverschämtheit der
Moskauer Propaganda wachse .

Polen könne nicht zulasten , daß Moskau durch seine
Propaganda der polnischen Bevölkerung einrede , daß
die dortige Hölle ein Paradies sei und daß
dort Kulturfortschritte vorhanden seien , wo es sich tat¬
sächlich um eine Schande des 2 0 . Jahrhunderts
handele . Man könne nicht zulasten , daß der polnischen
Öffentlichkeit durch sowjetrustische Agitatoren und
Diplomaten schöne , aber die Wirklichkeit völlig ver¬
fälschende sowjetrussische Alben und Bücher zugeschoben
würden , die angebliche Errungenschaften der Sowjets
verherrlichten . Man könne nicht zulasten , daß Moskau
den Glauben erwecke , der Schutzherr der arbeitenden

Masten und der bedrückten Minderheiten zu sein .

Zusammenfassung der aufbauwilligen
Kräfte Polens .

Organisatorische llnterbauung der Regierung .

Warschau , 18 . Febr . Wie die halbamtliche Agentur
Iskra bekanntgibt , wird der Kommandant der Legionärs¬
verbände , Oberst Adam Coc , am Sonntagnachmittag über

den polnischen Rundfunk eine Erklärung abgeben , die

die Grundlage zur Zusammenfassung aller schöpferischen Kräfte

Arbeitstagung des Kulturkreises der SA .

Neichsscndung am Todestage Horst Wessels .

Berlin , 18 . Febr . Am 22 . und 23 . Februar findet in Berlin
die erste diesjährige Arbeitstagung des Kulturkreises der SA .
statt . Am Montag wird der Kulturkreis durch Reichsminifter
Tr . Goebbels empfangen werden . Im Laufe 6er Tagung
wird dann am Dienstag der Stabschef der SA . über das
Thema „ SA . und Kultur "

sprechen . An weiteren Vorträgen
und Referaten sind Ausführungen von Obergruppenführer
Herzog über die praktischen Aufgaben des Kulturkreises ,
des Chefs des Hauptamtes , Obergruppenführer Kasche ,
über die kultische Ausgestaltung der NSK .-Kampfspiele . Des
Reichskulturwalters . Brigadeführer Moraller , des Vize¬
präsidenten der Reichsfilmkammer , W e i d e m a n n . über
siilmwefen . namentlich die filmische Arbeit in Der SA ., und
des Oberführers S ch a u d i n n , Mitglied der Reichsfendelei -

tung , über das Rundfunkwesen innerhalb der SA . vorgesehen .
M Den Abschluß der Tagung bildet die Teilnahme des ge¬
samten Kulturkreises an der Reichssendung „ Das deutsche Ge¬
bet "

, die am Dienstag zum Todestage Horst Wessels über alle
Sender gehen wird . Der Stabschei wird im Rahmen dieser
Sendung Gelegenheit zu einer Ansprache nehmen . Bei der
Sendung „ Das deutsche Gebet "

handelt es sich um eine Dich¬
tung der beiden Mitglieder des SA .-Kulturkreises , Böhme
» nd Lauer .

Dienst am Frieden .

. Kundgebung der Athener Konferenz der Balkanentente .

Belgrad , 18 . Febr . 2m Anschluß an die letzte Sitzung der
Konferenz des Ständigen Rates der Balkanentente wurde eine
Mitteilung veröffentlicht , in der es u . a . heißt :

F Die Erörterungen des Ständigen Rates , die sich in einer

Atmosphäre herzlicher Freundschaft abwickelten ,
führten erneut zu der Feststellung , daß die Ansichten der Ver¬
treter der Außenpolitik der vier Länder völlig überein¬
stimmen . Nach einer ins einzelne gebenden Prüfung der all -
setneinen europäischen Lage unö der Fragen , die die Balkan -
waten besonders berühren , drückte der Rar übereinstimmend
hin en Willen aus , die Kräfte der Balkanentente in jeder
Weife für die Aufrechterhaltung des Friedens einzusetzen . Alle

Bemühungen , die in dieser Richtung unternommen werden ,
werden die volle Unterstützung der Valkanentente finden .
Treu dem Völkerbünde hat die Balkanentente be¬

schlossen , sich weiterhin aktiv an den Arbeiten in Genf zu be¬
teiligen , damit der Völkerbund in den jetzigen schwierigen
Zeiten seine hohe Aufgabe erfüllen kann . Auf dem Gebiet
Der internationalen Bemühungen um den Frieden hat der Rat
der Balkanentente ganz besonders die kürzlich erfolgte Einigung
zwischen Großbritannien und Italien begrüßt , die einen sehr
bedeutenden Beitrag für die Aufrechterhaltung des Friedens
und des Status guo im Mittelmeer dargestellt . Der Ständige
Rat nahm mit Befriedigung von dem Abschluß des Freund¬
schaftspaktes zwischen Bulgarien und Jugoslawien Kenntnis ,
der am 24 . Januar 1937 in Belgrad unterzeichnet wurde . Er
hat festgestellt , daß dieser Pakt den Zielen der Balkanentente
entspricht , d . h . der Aufrechterhaltung des Friedens auf dem
Balkan dient .

Die nächste Sitzung des Ständigen Rates der Balkan¬
entente findet im September 1937 anläßlich der ordentlichen
Völkerbundsversammlung in Genf statt .

Salamanca , 19 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Wie aus dem Heeresbericht des
obersten Befehlshabers in Salamanca hervorgeht , hat die
nationale Luftwaffe an allen Fronten eine rege Tätigkeit ent¬

faltet und große Erfolge errungen . An der Aragon -Front
und in der Provinz Huesca wurden drei bolschewistische Flug¬
zeuge vernichtet und zwei beschädigt . An der Front vor
Madrid wurden insgesamt 10 bolschewistische Jagdflugzeuge
und ein Bomber abgeschossen . Die nationalen Flieger erlitten
bei ihren Operationen keine Verluste . Ein Jagdflieger trug
lediglich eine Verwundung an der Hand davon .

Von den Landtruppen konnte die 5 . Division zwei wichtige

1

Stellungen erobern und wertvolles Material erbeuten . Bei
La Maranosa versuchten Vie Bolschewisten einen Angriff , wur¬
den afcer mit Verlusten zurückgewiesen . 2m übrigen nimmt

des polnischen Volkes im Sinne der Losungen des Marschalls

Rydz - Smigly bilden soll .

Hier handelt es sich um den seit langer Zeit vorbereiteten

Ausbruch zur Schaffung eines neuen politischen Lagers , das

alle aufbauwilligen Kreise um die Regierung scharen und sie

zu einer festen Organisation zusammenfassen soll . Mit den
vorbereitenden Arbeiten ist Oberst Coc vom Marschall Rydz -

Smigly im Frühjahr 1936 nach der Warschauer Legionärs¬
tagung beauftragt worden . Der Marschall hat damals darauf
hingewiefen , daß die Arbeit am Staate nicht vom Legionärs¬
verband und den alten Mitkämpfer » Pilfudskis allein getragen
werden könne , sondern daß man alle zu dieser Arbeit mit Her¬
angehen müsse , die ihre Kräfte für den Dienst am Vater¬
land oder am Staate einsetzen wollen . Als Richtlinie für
den Zusammenschluß aller schöpferischen Kräfte hatte Mar¬
schall Rydz - Smigly die Hebung der Wehrkraft Polens in den

Vordergrund gestellt .

Die Madrider Bolschewisten völlig zermürbt
Salamanca , 19 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Die Niederlagen der letz¬
te » T a g e au der Front vor Madrid haben die bolsche¬
wistischen Machthaber völlig zermürbt . Dies geht auch aus
den Aussagen acht übergelaufener sranzösischer Söldlinge her¬
vor , die aussagten , daß das sogenannte „ Bataillon Bar¬
busse

" von der nationalen Artillerie fast ganz aus -
gerieben worden sei . Die Bolschewisten haben zwar unter
dem Schutz sowjetrussischer Tanks bei Perales del Rio einen
Angriff versucht . Der Angriff war aber derart schwach , daß
sich die bolschewistischen Söldnerhaufen sofort zurückzogen , als
die nationale Artillerie zu feuern begann . Aus den Be¬
richten dreier anderer bolfchewistifcher Überläufer geht her¬
vor , daß alle Offiziere ihres Regiments wegen der
dauernden Mißerfolge erschossen worden seien .

Bei den Kämpfen der letzten Tage zeichneten sich ,
wie aus Augenzeugenberichten hervorgeht , auf nationaler Seite
besonders die Freikorps der Falange aus .

Tie dauernden Mißersolge der Bolschewisten vor Madrid
finden ihren Niederschlag in den politischen Versammlungen ,
in denen immer wieder die sofortige Absetzung aller
Militärpersonen an den leitenden Stellungen gefordert
wird , da sie alle angeblich „ verkappte Faschisten "

seien . Die Militärs seien durch „ verdiente "
bolschewistische

Parteibonzen zu ersetzen . Besonders heftig angegriffen wird
der bolschewistische Anführer Pozas , der die Operationen im
Westabschnitt der Madrider Front leitet .

Rotes Flugzeug griff englische Torpedo¬
boote an !

Salamanca , 19 . Febr . ( Vorn Sonderberichterstatter des
DNB .) Es ist nunmehr einwandfrei festgestellt worden , datz
es sich bei dem Flugzeug , das kürzlich auf zwei englische
Torpedoboote einen Bombenangriff ausführte , um eine bol¬
schewistische Maschine handelte . Es steht fest , daß dieses Flug¬
zeug zu dem Bombenangriff vom Flughasen Alcanares hier
Valencia aus aufgestiegen ist .
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Fortschritt der Nationaltcuppen .

Nach den letzten Eroberungen der spani¬
schen Nationaltruppen haben sich auch
die Befitzverhältnisie wieder geändert ,
von denen unsere Karle einen Überblick

gibt . Nur das schraffiert eingezeichnete
Gebiet ist noch im Besitz der Bolsche¬
wisten . ( Erich Zander , K .)

Die Lage au den spanischen Fronten .

Groüe Erfolge der nationalen Luftwaffe . die Zahl der bolschewistischen Überläufer ständig zu . Am
Donnerstag lief eine große Zahl von „ Offizieren " und Mann¬
schaften über , taruner auch ein französischer Hauptmann .

2m Abschnitt Orgiva ( Provinz Malaga ) erlitten die
Bolschewisten Verluste .



Seite 4 . Nr . 42 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 19 . Februar 1937 .

MekKademrl
'

lachi ' ich ^ n -

Wir gedenken der gefallenen Helden .

Die Feier im Standort Wiesbaden .

Jeder trägt die Stadtwappen des Gaues .

Wie die WHW .-Abzeichen hergestellt wurden .

Heute und morgen wird in unserem Gau eine Straßen -
sammlung für das Winterhilfswerk durchgeführt . Es sam¬
meln die Politischen Leiter , die Walter der DAF ., der NSV .
und des Amtes für Beamte . Sie kommen nicht mit leeren
Händen , sondern geben für jede Spende als Andenken an die
Eausammlung schöne Lederabzeichen , die die Wappen der
fünf größten Städte unseres Gaues : Frankfurt a . M .,
Wiesbaden , Mainz , Darmstadt und Offenbach a . M .
tragen . Schon einmal hat das WHW . bei seinen Samm¬
lungen Lederabzeichen verkauft , die zum großen Teil in
Offenbach angefertigt wurden . Was lag also näher , als
auch für die diesjährige Gaustraßensammlung wieder Leder -
abzeichen zu verwenden , konnte doch damit doppelt Gutes
getan werden . Einmal gab der Auftrag für die 650 000 Ab¬
zeichen der Lederindustrie Offenbachs , die noch unter mannig¬
fachen Schwierigkeiten zu leiden hat , Arbeit und zum ande¬
ren Male wird der Verkauf der geschmackvollen Abzeichen
dem WHW . neue Mittel zuführen .

Es war eine große Freude für die vielen kleinen Be¬
triebe , als ihnen ein Posten der Abzeichen , die vollkommen
in Handarbeit hergestcllt werden , übertragen wurde . Zur
Herstellung der Abzeichen wurden Lederabfälle , die sonst nicht
mehr verwertbar sind , verwendet . An einem Stück gemessen
würden sie wohl 11000 Fuß ausmachen . Die Abfälle aber
dieser Abzeichenherstellung werden wieder noch weiteren
Fabriken zur Verfügung gestellt , so daß hier die Parole
„ Kamps dem Verderb " bis zum letzten erfüllt wird .

Weit über 100 Menschen fanden wochenlang ihren Vrot -
erwerb , um der Eaustraßensammlung ein künstlerisch gut
durchgearbeitetes und handwerklich sauber durchgeführtes
Abzeichen zu schaffen . Aufgabe der hessen - nassauischen Be¬
völkerung ist es aber nun , durch den Kauf dieser Abzeichen
der Gaustraßensammlung auch den gewünschten Erfolg zu
geben .

— Die Stare sind wieder da ! Es geht mit Macht dem
Frühling zu . Immer mehr kommen die Meldungen , daß die
Stone wieder zurückgekommen seien und bereits ihre ersten
Lieder erschallen ließen . Mit den ersten Staren ist das immer
so eine Sache . Mit ihnen pflegt sich nämlich auch regel¬
mäßig die Frage einzustellen , nein , nicht die Frage , vielmehr
die zoologische Erwägung : handelt es sich dabei nun wirklich
um die ersten , zurückgekommenen Stare oder sind es doch
nicht jene Stare , die bei uns überwintert haben , also jene ,
die sich jetzt nur etwas vorlaut au die Oberfläche gewagt
haben ? Hat man doch nachgewiesen , daß viele Stare gar
nicht im Herbst fortfliegen , sondern als seßhafte Herren
lieber da bleiben . Zweifellos handelt es sich dabei um be¬
sonders bequeme und wohl auch schwerfällige Herren , viel¬
leicht wollte auch die Starenfrau damals gar nicht aus¬
wandern , weshalb der Gemahl eben hübsch brav zu Hause
blieb . Es geht ja hier oft ebenso zu wie bei den Menschen .
Sicher ist das eine : authentische Auskunft über diese schwer¬
wiegende Angelegenheit könnten nur die Stare selbst er¬
teilen , Schließlich müssen sie das selbst am besten wissen , ob
sie tatsächlich wieder zurückgekommen sind oder ob sie über¬

haupt nicht fort waren . Dessen ungeachtet aber klingt uns
das erste Starenlied doch lieblich in die Ohren , denn es ist
auf alle Fälle ein Hinweis auf den kommenden Frühling und
damit eine freudige Botschaft !

— Verteilungsregelung für Apfelsinen . Gleichzeitig
mit den Anordnungen des Reichskommissars für die Preis¬
bildung hat der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deut¬

schen Apfelbauwirtschaft Vorschriften über die Regelung der

Verteilung von Apfelsinen . Mandarinen und Zitronen er =

lassen . Darin werden die Preisspannen des Jmporthandels ,
des Großhandels und der Kleinverteiler geregelt . K -leinver -
teiler dürfen beim Absatz von Apfelsinen und Mandarinen
an den Verbraucher zu ihrem Einstandspreis einen Auf¬
schlag von höchstens 40 % einschließlich Schwund und Ver¬
derb erheben . Die Preisdeklarierung hat Beim Kleinverteiler

auf Gewichtsgrundlage zu erfolgen . Bei Zitronen werden
die Preise nach Stückzahl festgesetzt . Es ist verboten , die Ab¬

gabe von Apfelsinen , Mandarinen oder Zitronen davon ab¬

hängig zu machen , daß der Abnehmer gleichzeitig andere
Waren abnimmt oder abzunehmen verspricht .

— In der Sektion Wiesbaden des Deutsch - Österreichischen
Alpenoereins sprach am Donnerstagabend im Museum zu
zahlreichen , meist bunten Lichtbildern der Biologe Dr . Otto

Am Sonntag begeht das deutsche Volk die Feier des
Heldengedenktages . In den Earnisonstädten werden
die Feiern durch die Truppe durchgeführt . Nach der Befrei¬
ung des Rheinlandes vor etwa Jahresfrist wird auch in
Wiesbaden erstmals die Feier des Heldengedenktages ein
militärisches Gepräge erhalten . Die Feier des Standortes
Wiesbaden findet auf dem Kurhausplatz statt .
Um 8 .30 Uhr

gehen der öffentlichen Heldengedenkfeier

Militärgottesdienste
voraus . Für die Protestanten in der Ringkirche , für
die Katholiken in der Bonifatiuskirche .
Um 9.45 Uhr

finden im Anschluß an den Gottesdienst

Kranzniederlegungen
statt und zwar :

Ehrenmal Südfriedhof : Kommandierender General des
XII . Armeekorps , General der Kavallerie Frhr . Kreß
v . K r e s s e n st e i n .

80er -Denkmal , Reroberg : Kommandeur I .- R . 87 .
88er -Denkmal ( 70/71 ) , Eingang Nerotal : Reg .- Adjutant

des I .=E . 87 .
27er - Denkinal , Luisenplatz : Kommandeur I . /A .=R . 72 .
Ehrenmal Friedhof -Biebrich : Kommandeur Pi . - Btl . 52 .
Ehrenmal Horst - Wesselplatz -Biebrich : ein Offizier des

Pi .- Btl . 52 .
80er - Denkmal ( 70/71 ) Gersdorfsplatz : Kommandeur

III . /87 .
Um 11 .30 Uhr

muß der Aufmarsch der Teilnehmer an der Feier beendet sein .

Bötticher , Berlin , über : „ Hochalpenpflanzen im Kampf
um die Berge

"
. Der in seinem Fach der biologischen Botanik

tief verwurzelte Redner gab nicht nur nach den Wachstums¬
grenzen des Hochgebirges ( Baumgrenze , Matten und Sennen ,
Schutt und Fels ) ein mannigfaltiges Bild der reichhaltigen
Pflanzenwelt , wie sie sich den klimatischen und Bodenver¬
hältnissen im Kampf gegen Sturm und Schnee angepatzte
Lebensbedingungen schafft , sondern führte auch in hoch¬
interessanter Weise in diese Assimilation durch bildhafte Be¬

schreibung der betreffenden Vorgänge im Organismus der

Pflanzen ein , die ganz erstaunliche Fähigkeiten zeigten bis
in höchste Höhen ,

'
wenn auch bei kleinem Wachstum , den

Daseinskampf zu meistern . Die Farbenpracht der Blumen er¬

freute wieder in ihrer Sattheit und Feinheit das Auge und

brachte zum nachdrücklichen Bewußtsein , daß zu den Höhen
der Alpen als ein wesentlicher Bestandteil neben den zackigen
Felsen und Rissen auch die Pflanzenwelt gehört , die hier in

so eigenartiger Weise ihr Leben fristet . Die lehrreichen Aus¬

führungen wurden mit starkem Beifall ausgezeichnet , den
der Sektionsführer Claas noch in geziemende Worte
kleidete .

— Messevortrag im Amt für Technik . Die zweite Ee -

meinschastsveranstaltung des NS .- Vundes deutscher Technik
mit den Wiesbadener Bezirksoereinen der Reichsgemeinschaft
der technisch -wissenschaftlichen Arbeit ( Verein Deutscher
Ingenieure — Deutsche Gesellschaft für Bauwesen — Verein
Deutscher Chemiker ) , wurde am Mittwoch im Hotel
„ Metropole "

durchgeführt . Ober - Jng . H ä n e k e , Leipzig ,
sprach über : „ Die Leipziger technische Messe im Zeichen des

Vierjahresplans
"

. Der Vortragende ging von den fünf als

staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsam bezeichneten Auf¬
gaben des Vierjahresplanes aus : Wehrhaftmachung , Siche¬
rung der Ernährung , Aufbau der einheimischen Rohstoff¬
wirtschaft , Förderung der Ausfuhr und Schaffung gesunden
Wohnraumes . Ein Überblick über die Leipziger Messe ließ
erkennen , daß bisher schon diese Aufgaben in Leipzig sorg¬
same Pflege gefunden haben . Zwei Aufgabengebiete wurden

besonders herausgehoben , der Aufbau der heimischen
Rohstoffwirtschaft und die Ausfuhr . Es ist die

Eigenart der Messe , daß sie nicht so sehr zum großen
Publikum wie zum eigentlichen Kaufinteressenten spricht .
Daher kann der ernsthafte Interessent genaue , wissenschaftlich
einwandfrei ermittelte Unterlagen über die technischen Eigen¬
schaften des verwandten Werkstoffes , feine Festigkeit ,

Anmarsch der Truppe : Schiersteiner Straße —
Ring — Rheinstraße — Wilhelmstratze . Aufstellung vor der
Theaterkolonnade .

Anmarsch der Verbände : Dern '
sches Gelände —

Marktstraße — Langgasse — Kranzplatz — Taunusstraße —
Wilhelmstraße . Aufstellung vor neuer Brunnenkolonnade .

Für die Zivilbevölkerung sind : Theater¬
kolonnade , Brunnenkolonnade , Wilhelmstraße , Platz beim
Kaiser - Friedrich - Denkmal freigegeben .
Um 11 .45 Uhr
wird der Kommandierende General des XII . Armeekorps ,
General der Kavallerie Frhr . Kreß v . Kressen st ein ,
auf dem Platz vor dem Kurhaus eintreffen . Anschließend er¬
folgt der Aufmarsch der Fahnen der alten Armee mit Ehren -
kampagnie .
Um 12 .00 Uhr
wird aus Berlin der

Staatsakt
übertragen .

Anschließend findet ein

Vorbeimarsch
der Truppen vor dem Kommandierenden General , der
Verbände vor dem Kreisleiter der NSDAP ., statt .

Aufmarsch : Wilhelmstraße . Vorbeimarsch : am
Kaiser -Friedrich - Denkmal .

Abmarsch der Truppe : Wilhelmstraße — Taunus -

straße — Räderstraße — Schwalbacher Straße .

Abmarsch der Verbände : Wilhelmstraße — Tau¬

nusstraße — Kranzplatz — Langgasse .

Elastizität , Leitfähigkeit , Hitzebeständigkeit usw . erhalten ,
und gerade auf solchen Eigenschaften beruhen ja die Ver¬

wendungsmöglichkeiten neuer Werkstoffe . Beim Export liegt
von jeher der Schwerpunkt der Leipziger Messe . Von den

unmittelbar auf der Messe erteilten Aufträgen , deren Ge¬

samthöhe nack den Erhebungen des Werberats der deutschen
Wirtschaft rund 390 Mill . RM . betrug , entfielen etwa eh :

Drittel auf Auslandsaufträge . Die Geschäftsanbahnungen ,
die erst nach Wochen oder Monaten zum Abschluß führen , |iub

erfahrungsgemäß um ein Vielfaches höher , besonders bei

den meist großen Objekten der Technischen Messe . Nach

näheren Angaben über die bevorstehende Leipziger Früh¬

jahrsmesse würdigte der Vortragende die Bedeutung der

Messe als Rechenschastslegung des Ingenieurs über seine
Arbeit im Dienste des Volksganzen . Die unter Leitung des

Kreisamtsleiters Pg . Neuß durchgeführte Veranstaltung
war ein weiterer Erfolg auf dem Wege der Zusammenarbe

' t

aller technisch Schaffenden Wiesbadens . Pg . Neuß kündigte
an , daß im Laufe des Jahres eine größere technische Tagung
in Wiesbaden , unter Hinzuziehung anerkannter Fachkräfte
und führender Männer des Amtes der Technik , durchgeführt
werden fall .

— Schon sechs „ KdF ." - Sommerfahrten überfüllt ! Von

den etwa hundert Urlaubsfahrten , die die Eaudienststelle

Hessen - Nassau der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
'

in diesem Jahre durchführt , ist jetzt bereits die sechste Fahrt

gesperrt . Dieses Mal ist es die Fahrt vom 29 . Jul : Ins

7 . August nach dem Allgäu . In rascher Folge mehren sich
die Anmeldungen , so daß die Höchstzahl der Fahrtteilnehmer
bald erreicht ist und Eile in der Auswahl der Fahrten ge¬
boten ist .

— Berkehrsunsälle . Am Mittwoch , gegen 15 .30 Uhr ,

stießen an der Ecke Dotzheimer - und Klarenthaler Straße

zwei Lieferwagen zusammen . Der Führer des einen Wagens
erlitt Schnittwunden an der rechten Hand ; beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — Am Donnerstag , gegen 19 Uhr ,
wurde auf der Kirchgasse eine Hausgehilfin beim Über¬

schreiten der Fahrbahn von einem Radfahrer angefahren .

Sie trug Verletzungen am rechten Handgelenk und an der

rechten Hüfte davon .

— Radfahrer gestürzt . An der oberen Platter Straße
verlor am Donnerstagabend in der Dunkelheit ein Rad¬

fahrer die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte zu Boden .

Im Residenz - Theater :

paul Aeinx als „ Lbarlevs Tante
"

.

Das also ist Paul Kempf in figura : ein Paulchen , nicht
groß , beweglich , runde Formen , froh lächelnd , durch einen
Zylinder gestreckt , pfiffig als der Oxforder Student Lord
Babberly . Wenn er aber sich auf Charleys Tante aufgemacht
bat , dann kommt dazu die Verlegenheit eines dummen Ge¬
sichtes , unterbrochen von den Momenten , wo die läufige
Spitzbubenhastigkeit des Studenten durchbricht . Und dann
kommt er in Fahrt , und Paulchen - Charley sprengt nun den
alten , nicht umzulegenden Schwank des Engländers Thomas
und spielt den eigenen Schwank „ Paulchen Kemp "

( be¬
zeichnenderweise mit einer illustrierenden Musik !) . „ Charleys
Tante " war ja einer seiner erfolgreichsten Filme . Unbe¬
schreiblich , wie ihm das groß - geblümte Kattunene und der
schwarze Spitzenhut steht . Welche lächerlichen Nöte hatte er
in der Handhabung des Fächers und doch , was weiß er alles
damit auszudrücken . Selbst über seine weiblichen Reize lägt
et uns in keinem Zweifel ; wenn er , überdrüssig des Unfugs ,
das Kleid der Tante auszieht , vermag er mit den zwei aüs -
gefüllten Büstenhaltern , ihrer Abmontierung und erst recht
in einer unnachahmlichen Ausmontierung auf die Hosen¬
träger das Haus zum Bersten zu bringen . Ein Teufelskerl ,
® as diese Tante für Einfälle hat . Sicher , man ist von
Paulchen das Tragikomische gewöhnt und es müßte eine Lust
£ in > ihn in einer solchen Rolle zu sehen und die Komik des
Herzens zu erleben . Charleys Tante bestreitet mit kräftigen
Tonen die Komik der Lachmuskeln mit dem Über -
" f ^ te des geborenen Komikers . Er nimmt „ die Tante " wie
etn Laufest . Er windet sich in Nöten , aber er beherrscht im
nächsten Moment die Situation . Er hat kleine Hand¬
bewegungen , die alles sagen . Wenn er nach dem Cham¬
pagnerkoster greift , wenn er den beiden frühlingsfrischen
Mädchen in ihren prachtvollen Kleidchen über das blonde
Haar fährt und den Mann unter Frauenkleidern verrät und
die ganze innere Verfassung der „ Tante " in Verwirrung und

Gefahr bringt , wenn er , die Röcke hoch und die Hände in
den Hosentaschen , heimlich und endlich eine Zigarre raucht
und sich mit der qualmenden in der Hose versteckten Zigarre
abquälen muß . . . , wenn , es ließe sich um vieles vermehren .
Aber das Tollste leistet er sich doch , wenn er plötzlich
Thomas Thomas fein läßt und tanzt , eine Nummer , die wert
ist , daß man um ihrer allein willen ihn ansieht . Und so
sehr packt ihn der Übermut , daß er plötzlich selbst das
Klatschen der Zuschauer in die Hand nimmt , es dirigiert und
antreibt , bis ihn plötzlich der Schalk packt , er plötzlich das
Klatschen stoppt und das Haus dem eigenen schallenden Ge¬
lächter über seine Verblüffung und Weiterklaschen überläßt .
Oder wenn er das Klatschen urplötzlich mit dem Polizei¬
winker abstoppt , oder sogar in den Souffleurkasten greift
und Spiel und Zuschauer vergißt . Das Cnsemble , das er
geschaffen hat und das von Erich Ziegel gefühst wird
( Rudolf Essek , Valy Arnheim , Wolfgang Klein ,
Marrin Hellberg , Walter Doerry , Ruth Baldor ,
Ursula von Angern , Ilse Petri und Grete Barell )
nimmt das Stück genau wie er als starken Schwank und singt
und tollt mit . Man merkt nicht viel von den Nöten der
Studenten und von dem Liebesleid der jungen Mädchen , Es
ist alles Charley und feine Witze und feine grotesken Ein¬
fälle und darin gehen sie lachend auf feine Sntenfionen ein .

Es find schon zwei tolle Stunden , die Paul Kemp da
oben inszeniert und in denen er sich Bewunderung erringt
um all der Findigkeit willen , mit der er uns , wenn auch
laut und aufdringlich lachen macht . Man dankt mit brausen¬
den Hervorrufen , man überschüttet ihn mit Beifall , man
zwingt ihn hinter den eisernen Vorhang : und siehe , Paulchen
erlebt noch einen letzten unvorhergesehenen Witz : die Türe
gehr nicht auf . Ich habe mir fein Gesicht und die Hand¬
bewegung vorgestellt , als er hinter dieser eisernen Schranke
stand . Dr . Heinrich Reichert .

Bühne und Schrifttum . Ministerpräsident Generaloberst
Göring hat den Opernsänger Alfred Borchardt vom
Staatstheater in Kassel zum Kammersänger ernannt .

Musik in Wiesbaden .

Ein Vortrag von Dr . Richard Meißner .

3m Rahmen der Vortragsreihe des Wiesbadener Kur -

unb Verkehrsoereins sprach am Donnerstag Dr . Rich . Meißner
über das Thema „ Musik in Wiesbaden "

. Er entschied sich da¬
bei für die geschichtliche Betrachtungsweise und bot einen
Überblick über die Entwicklung des Musiklebens in Wies¬
baden und seiner wichtigsten Träger . Am weitesten läßt sich
der Werdegang des Theaters zurückoersolgen . Etwa seit dcl

Mittendes 18 . Jahrhunderts wurden an wandernde Truppen
Konzessionen erteilt . Der Plan eines nassauischen Hof -

theaters wurde im Jahre 1810 in die Tat umgesetzt , dem aber
die Kriegsunruhen ein frühes Ende bereiteten . Erst 1839 kam
das Theater wieder in herzogliche Verwaltung , aus der es
dann 1866 in preußische Obhut überging . 1827 wurde der den

Anforderungen des Apparates — schon damals verdrängte die

Oper das Schauspiel — nicht mehr gewachsene „ Schützenhof
durch ein neues Theatergebäude ersetzt , das an der Stelle des

heutigen „ Nassauer Hofes
"

stand . 1894 mußte es dann dem

Prachtbau am Warmen Damm weichen . Dr . Meißner wür¬

digte im einzelnen die Leistungen der führenden Kapellmeister
und Intendanten , die sich um die Entwicklung des Wies ;
babener Theaters verdient gemacht haben . Er ging bann auf
die Geschichte des Kurorchesters ein , das als solches erst seit
1873 besteht , während die Unterhaltungsmusik im Kurhaus
vorher von den Regimentskapellen der Garnison oder von den

Musikkorps der Preußen und Österreicher in Mainz bestritten
wurde , und am Kochbrunnen die aus der Hofmusik hervor -

gegangene Theaterkapelle aufspielte . Mit einer Würdigung
des „ Verein der Künstler und Kunstfreunde

"
, des „ Cäcilien¬

vereins " und anderer verdienter Bannerträger des Wies¬
badener Musiklebens rundete Dr . Meißner feine mit Jnteresie
aufgenommenen Ausführungen ab . Nach einer willkommenen
Unterbrechung durch Klaviervorträge des begabten Hosmann -

Schülers Wolfgang Rudolf ( je zwei Sätze aus Brahms
Opus 118 und Regers „ Tagebuch

"
) ergänzte der Redner feinen
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Ulatt - Creme
DER EINZIGE SEINES NAMENS

Sonderbefehl des Jungbannes 80 .

£ ■' Am Samstag . 14 .30 Uhr , treten alle Pimpfe des
Stammes Wiesbaden auf dem Bliicherplatz an . Ich er -

| warte , daß kein Pimpf zu diesem Dienst fehlt .
U Um 14 .45 Uhr werden alle diejenigen entlassen , die an

der Volkstumsveranstaltung im Paulinenschlötzchen mit der
Schule teilnehmen .

Unbedingtes Erscheinen in Winterdienstuniform eines
teden Pimpfen ist also Selbstverständlichkeit .

Der Führer des Jungbannes 80
i . V . : gez . : Humbrock ,

Adjutant und Fähnleinführer .

Straßeuerneueruug . Sehr begrüßt wurde der in diesen
Tagen erfolgte Ausbau der Obergasse , der seit einiger Zeit
ins Auge gefaßt war . Diese Instandsetzung beseitigt die un¬
erquicklichen Fahrbahnverhältnisse dieser Straße .

Die ausgedehnten Obstanlagen werden nunmehr recht
ausgiebig bearbeitet und gesäubert . Besondere Sorgfalt
wendet man auch den Erdbeeranlagen zu , die umgegraben
und gedüngt werden .

k Vortrag , indem er der schaffenden Musiker gedachte , die hier
M Erholung suchten und Anregung fanden , wie Wagner , Brahms ,
MAaff und andere , oder auch studienhalber hier weilten , wie
M Aeger , und schließlich auch derer , die zu Zeiten hier leben . Ab -
E ichließend wies Dr . Meißner nochmals auf die Bedeutung der
L mit musikalischen Institutionen so reich bedachten Mustkstadt
[ . Wiesbaden hin und machte auf die im kommenden Frühjahr
e bevorstehenden Veranstaltungen aufmerksam : die noch aus -
- stehenden Schlußkonzerte der Zyklen , das „ Deutsche Mufiksest

"

ssEnde April und die „ Maifestspiele
"

, deren Anziehungskraft
yn diesem Jahr durch Gastspiele auswärtiger Künstler noch er -
' «oht werden soll . Der neuernannte Leiter der Vortragsreihe ,
? Pg . Lechner , forderte die Hörer auf , die Ziele des Kur -
krereins durch tatkräftige Mitarbeit zu unterstützen und dankte
k d̂em Redner für seine allgemein verständlichen Ausführungen .

Auch die Hörer zollten lebhaft Beifall .
Dr . Wolfgang Stephan .

Ehrenspalier von 10000 NSKK . - Miinnern
und 2000 Fahrzeugen .

Berlin , 18 . Febr . Das große Interesse , das der Führer
der Motorisierung entgegenbringt , kommt besonders deutlich
zum Ausdruck in der Tatsache , daß er als Oberhaupt des
Staates alle bisher im Dritten Reich veranstalteten Auto¬
mobil - Ausstellungen selbst eröffnet hat . Auch am Samstag
wird der Führer und Reichskanzler die Internationale
Automobil - und Motorrad - Ausstellung am Kaiserdamm er¬
öffnen .

2n diesem Jahre wird der Feier ein besonderes Gepräge
gegeben , und alles getan werden , um möglichst weite Volks -
Preise rn eine unmittelbare Beziehung zu diesen Tagen und
zu dem Gedanken der Motorisierung überhaupt zu bringen .

Der Tag der Eröffnung wird daher im Zeichen der
nt0 e 1 * e n Gliederung der Bewegung ,des NSKK .. stehen . Mit über 10 000 Männern stellt die
Motorbrigade Berlin des NSKK . vor der Reichskanzlei bis
zum Kaiserdamm ein Ehrenspalier . Rund 2000 Kraft¬
fahrzeuge aller Art werden für diesen Ehrendienst eingesetzt .
Reihte man sie aneinander , so ergeben sie eine Marschlänge
von 15 Kilometer . Die NSKK .- Männer werden als Banner¬
träger des Motorisierungswillens der Nation der Ver¬
bundenheit zwischen Krastfahrt und Bewegung sichtbaren
Ausdruck verleihen . Zu Beginn des feierlichen Staatsaktes

f. * Eine vierzehnfache Uraufführung ! Am 21 . Februar ,
dem Heldengedenktag , steht das am Deutschen Theater seltene
Ereignis einer vierzehnfachen Uraufführung bevor . Es
handelt sich um das Schauspiel ,Lody " ( Vom Leben und
sterben eines deutschen Offiziers ) , das Walther Heuer

1 vn Anlehnung an das Buch „ Lody
" von Kapitänleutnant

Fuchs ) schrieb , und das am Sonntag an folgenden Buhnen
■ uraufgeführt wird : Schauspielhaus Bremen , Stadttheater

Altona , Schauspielhaus Potsdam . Stadttheater Halle , Rostock ,
vagen ( Westf .) , Oberhausen , Guben , Stralsund , Ulm , Hanau .
Schauspielhaus Wilhelmshaven und Nordmark -Landes -
2 - ater Schleswig . Gleichzeitig wird eine Funtfasiung dieses
Schauspiels am Heldengedenktag , 21 Uhr , vom Deutschland -

, ftrrder übertragen . Das Stück wurde außerdem von einer
« uzahl anderer Bühnen angenommen .

* Lortziug - Festwoche ht Detmold . Das Lippische Landes -
: cheater ehrt Albert Lortzing in der Zeit vom 29 . März bis

> April durch eine Festwoche . Lortzing war von 1826 bis 1833
« i Detmold als Sanger und Schauspieler tätig .

Einbruch . In dem Distrikt „ Kappesgarten " wurde in der
Zeit vom 13 .— 17 . Februar ein Eartenhäuschen aufgebrochen
und eine Rohrzange gestohlen .

Gefunden . Ein SA .- Sportabzeichen in Bronze
Nr . 458 495 wurde auf dem hiesigen Fundbüro abgegeben .

— Wiesbaden - Schierstem .

ziehen sämtliche Fettreichen des NSKK . in die Ehren -
Halle der Ausstellung ein und geben so der Anwesenheit
des gesamten Korps symbolhaften Ausdruck . Obwohl alle
Männer der Motorbrigade Berlin im Berufsleben stehen
und in bestimmten Industriezweigen zum Teil nur außer¬
ordentlich schwer abkömmlich sind , hat doch ein jeder sein
-Beftes getan , um sich für diesen Tag frei zu machen .

Deutschlands beste Rennsahrer auf der Feststraße .
3m festlichen Rahmen des Tages fehlt auch der deut¬

sche Rennsport nicht . Vor der Abfahrt des Führers zu
den Ausstellungshallen stehen in Paradeaufstellung vor der
Reichskanzlei die erfolgreichsten deutschen Rennwagen und
Renn - Motorräder mit den deutschen Meisterfahrern Rudolf
Carraciola , Manfred von Brauchitsch , Hermann Lang auf
Mercedes -Benz ; Bernd Rosemeyer , Hans Stuck , Ernst von
Delius auf Auto - Union ; Ewald Kluge , H . P . Müller , Carl
Braun , Hans Kahrmann auf Auto -llnion -DKW . ; Heiner
Fleischmann auf NSU . und I . Henne auf BMW .

Sie starten von hier über die Feststraße zum Aus¬
stellungsgelände , um an diesem Tage symbolisch den Wieder¬
aufstieg des deutschen Rennsportes Ausdruck zu verleihen .

Zur Eröffnung wird nach dem Präsidenten des Reichs -
verbandes der Automobilindustrie Geheimrat A l l m e r s
und Reichsminister Dr . Goebbels , der Führer sellss ^

sprechen . Rach der Rede wird der Führer zunächst mit 1
Reichsregierung und dem Diplomatischen Korps gemeinsam
die Ausstellung besichtigen .

I « den Vorgärten und in den in Hausnähe gelegenen
Schrebergärten , deren Lage etwas geschützt und nicht allen
Witterungseinflüssen preisgegeben ist , kann man die ersten
Frühlingsboten bereits bewundern . Vor allem erfreut uns
das kleine , bescheidene Schneeglöckchen , dessen Erscheinen nach
den unfreundlichen Wintermonaten das baldige Nahen des
Frühlings verkündet .

Der Weinbergsrutsch ist immer noch nicht zum Stillstand
gekommen . Die schon mehrere Monate anhaltende feuchte
Witterung ist auf das betroffene Gelände nicht ohne Ein¬
fluß geblieben . Auch jetzt wieder hat man Verschiebungen der
in diesem Gebiet liegenden Erundstiicksslächen feststellen
können . Vor allen Dingen sind es die Gartenbesitzer , deren
eingefriedigte Gärten , teilweise mit Obstbäumen bestanden ,
durch Bergrutsch zum Opfer gefallen sind , oder , wo dies noch
nicht geschehen , Geländeverschiebungen zu befürchten sind .
Das abgesackte Gelände bietet einen trostlosen Anblick .
Eartenzäune hängen schief , Weinberge mußten zum Teil ein¬
gehen und Obstbaume sind von der Bildfläche verschwunden .
Die vor Jahren angelegte Dränage hat sich leider nicht als
ausreichend erwiesen . Man befürchtet noch schlimmere Aus¬
wirkungen , wenn nicht bald etwas Durchgreifendes getan
wird , um vor allem das von der Berghohe abfließende
Wasser aufzufangen und etwa in einem Flutgraben abzu¬
leiten .

Wlesbaden - Frauenstein .

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 21 . Febr ., zum letzten Male : „ Towarisch "

. Montag ,22 . Febr ., zum ersten Male : „ Die tote Tante und
| andere Begebenheiten "

( Der Mörder , das Märchen ) ,drei Einakter von Curt Goetz . Dienstag , 23 . Febr . ( Stamm¬
reihe 1 , 13 . Vorstellung ) , „ Die Tote Tante und andere Be¬
gebenheiten

"
. Mittwoch , 24 . Febr . ( Stammreihe 2 , 14 . Vor¬

fi stellung ) , „ Die tote Tante und andere Begebenheiten "
.

i Donnerstag , 25 . Febr . , „ Die drei Zwillinge
"

. Freitag ,
26 . Febr ., geschlossen . Samstag , 27 . Febr ., Gastspiel des

I Staatsschauspielers Heinrich George : „ Der andere
Feldherr

“
, Schauspiel in drei Akten von Hanns Gobsch .

। Sonntag , 28 . Febr . , nachm . : „ Die drei Zwillinge
"

; abends :

Stratzenarbeiten . Die Verlängerung der Stiehlstraße
nach der Freudenbergstraße , dessen Gehwege auf beiden
Seiten durch die anhaltende schlechte Witterung äußerst
schlecht geworden waren , sind einer Instandsetzung unter¬
zogen worden . In Verbindung mit der Neupflasterung in
der Biebricher Straße , ist man jetzt auch dazu übergegangen ,
noch den rechten Straßengraben mit dem äußeren Spazier¬
weg zu planieren . Man beabsichtigt auch gleichzeitig noch
einen Bürgersteig anzulegen , sowie einen Radfahrweg . —
Der Umbau der Straßenkreuzung , Saar - , Biebricher - , Rhein -
und Wilhelmstratze ist in der Fahrbahn fertiggestellt und
dem Verkehr übergeben worden . Bis Anfang nächster Woche
kann man auch mit der Freigabe des Verkehrs für den
Bürgersteig rechnen . Wie notwendig gerade der Ausbau
dieser Stelle war , beweist am besten die jetzt 100 % ige bessere
Sichtmöglichkeit für Kraftwagen und Straßenbahn . Hoffent¬
lich reißt jetzt auch einmal die Unglücksserie ab , die hier schon
an der Tagesordnung war .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Spenglermeister Heinrich
Sch m i d t und Frau Luise , geb . Schulz , Luisenftraße 1 ,

eiern am heutigen Tage das Fest der goldenen Hochzeit .
Hohes Alter . Heute kann Frau Henriette B e f i c r , Jahn -

trafje 6 , ihren 78 . Geburtstag feiern .

Aus Aunst und Leben .

* Wiesbaden ehrt einen holländischen Dichter . Aus An¬
laß des 5 0 . Todestages des holländischen Dichters
Multatuli ( Eduard Douwes Setter ) am 19 . Februar
hat die Stadtverwaltung die für den Dichter an dem Hause
Dotzheimer Straße 48 angebrachte Gedenktafel mit
einer Girlande schmücken lasten . Der Dichter hat einige
Jahre in Wiesbaden gewohnt und gewirkt . Er kam von
Mainz und wohnte zunächst auf dem Schillerplatz 4 ; als das
Haus im Jahre 1873 abgebrochen werden sollte , zog Multa¬
tuli ( d . h . „ Ich habe viel ertragen

“
) nach der Eeisberg -

stratze 12 , von hier nach der Schwalbacher Straße und dann
nach der Dotzheimer Straße 48 , wo er wohnte , bis er im
Jahre 1877 nach Rieder - Ingelheim übersiedelte . Dort ver¬
starb er am 19 . Februar 1887 im Alter von 67 Jahren . Die
Gedenktafel in Wiesbaden ist von Freunden des Dichters ge¬
stiftet und am 29 . Januar 1933 enthüllt worden . Aus diesem
Anlaß haben wir seinerzeit das Lebenswerk des niederländi¬
schen Dichters , der lange Jahre im holländischen Kolonial¬
dienst stand und seinerzeit mit dem autobiographischen Ro¬
man „ Max Havelar "

ungeheures Aufsehen und einen Welt¬
erfolg errang , ausführlich gewürdigt . Weitere , vielgelesene
und in alle Weltsprachen übersetzte Werke schlosten sich an .
Eine deutsche Gesamtausgabe seiner Werke ( 10 Bände ) , von
denen die „ Geschichte vom kleinen Walter "

besonders bekannt
war , erschien Bereits um die Jahrhundertwende .

* Walter Gicseking spielte mit großem Erfolg im Mai -
lanber Konservatoriums . Nicht nur seine solo vorgetragenen
Klavierstücke , u . a . die Partitur Nr . 2 von Bach , die Davids -
bundler Tänze von Schumann und mehrere Stücke von De¬
bussy , fanden begeisterten Beifall , sondern auch Bei der Aus¬
führung eines modernen Werkes für Klavier und Orchester

2ldebrando Pizetti durch das Orchester der
faschistischen Studentengruppe Mailands wurde der Künstler
warm gefeiert . Die Mailänder Presse spendete dem üBer -
ra <tenben künstlerischen Feingefühl und der vollendeten tech¬
nischen Leistung Giesekings einmütig das höchste LoB .

I Er erlitt blutende Verletzungen , so daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte , nachdem ihm von Passanten die
erste Hilfe zuteil geworden war .

— Hohes Alter . Herr Franz Weingärtner , Kied¬
richer Straße 6 , feiert heute seinen 80 . Geburtstag in seltener
körperlicher und geistiger Frische . — Ihren 80 . Geburtstag
begeht am 20 . Februar die frühere Näherin Frl . Karoline
F e Wielandstraße 9 . — Heute begeht Herr Hermann
Susfa , Romerberg 29 , seinen 80 . Geburtstag .

— „ KdF ." - Wanderung in den Hochtaunus . Die Wander¬
gruppe der Ortswaltungen Mitte und Ost führen am Sonn -

- tag eine Wanderung in den Hochtaunus durch . Treffpunkt
- 6 -50 . Schalterhalle Hauptbahnhof . Fahrt bis Niedern¬

hausen . Wanderung : Schloßborn , Rotes Kreuz , Großer Feld -
kra Klelner Feldberg Eppenhain , Eppstein ( Rückfahrt ) .
Marschzeit zirka 8 Stunden . Rucksackverpflegung . Fahrtkosten
95 Pfg . Jeder Volksgenosse kann teilnehmen .

I — Deutsches Theater Wiesbaden . In der heutigen
„ Carmen " - Aufführung singt anstelle der erkrankten Frau
Söderqmst die Partie der „ Micaela "

Fräulein Ilse Habicht ;
für den erkrankten Herrn Harbich hat Herr Böhmer die
Partie des „ Escamillo " übernommen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag 21 . Febr . ( F 20 ) , zum Heldengedenktag : „ Tristan
und Isolde ' '

. Montag , 22 . Febr . ( B 22 ) , „ Der Waffen¬
schmied . Dienstag , 23 . Febr . ( G 21 ) , „ La Traviata "

. Mitt¬
woch , 24 . Febr . ( D 22 ) , „ Petermann fährt nach Madeira "

.
Donnerstag , 25 . Febr . ( außer Stammreihe ) , „ Don Juan "

.
Freitag , 26 . Febr . ( E 20 ) , in neuer Inszenierung :
--Macbeth

"
Samstag , 27 . Febr . ( F 21 ) , „ Die blaue

Mazur . Sonntag , 28 . Febr . ( außer Stammreihe ) , nachm . :
„ Die große Unbekannte "

; abends ( C 22 ) , „ Eugen Onegin
"

.

^ ugendappell . Am Mittwochabend versammelten sich die
iug endlichen Gefolgschaftsmitglieder der Firma Kalle u . Co .
zu einem Bezirksjugendappell im Speisesaal des Werks . Die
Ansprache hielt der Führer des Bannes 80 , Bannführer Koch .
Musikvorträge des Fanfarenzuges umrahmten die Veranstal¬
tung .

Es konnte schlimmer abgehen . In der Rathausstraße
lief ein sechsjähriger Junge beim überqueren der Fahrbahn
in ein Motorrad , wurde zu Boden geschleudert und am
Kopfe verletzt . Er wurde in das Krankenhaus in Biebrich
verbracht .

*
„ Bauern und Propheten " von Robert Oberhäuser .

( Uraufführung am Mannheimer Rationaltheater .) Zwischen
1815 und 1817 wanderten unter falscher prohetischer Führung
und in mystischem Glaubenswahn pfälzische Bauern nach
Transkaukasien unter furchtbaren Entbehrungen um sich
dort eine neue Heimat zu gründen . Das Schicksal dieser
Menschen gestaltete Robert Oberhäuser in seinem Erstlings¬
drama „ Bauern und Propheten " mit unleugbarem Geschick .
Sie ganze Anlage des Dramas kennzeichnet eine bemerkens¬
werte Fähigkeit , Menschen zu zeichnen , Gegensätze zu schaffen ,
Szenen zu führen und zu formen und dramatische Spannun¬
gen heraufzubeschwören . Mit warmem Herzen hat hier ein
Kenner seine Gedanken und Empfindungen für die stille
Tragik der Auswanderer niedergeschrieben und damit zugleich
ein überzeugendes Bekenntnis abgelegt für deutsches Wesen ,
deutsche Art , für Blut , Heimatliebe , Vaterlandsliebe , kurz :
für echtes Deutschtum . Der sicher geführte Dialog funkelt
von Erkenntnissen und Bekenntnissen Ganz hervorragend
war die Wiedergabe unter der Spielleitung von Helmyth
Ebbs . Alles war bis ins kleinste ausgearbeitet und doch
ber große Zug gewahrt . Das dicht gefüllte Haus folgte
interessiert und tief am Schluß den anwesenden Autor mit
den Darstellern und dem Regisseur wiederholl .

M . Thumann .

* Musikliteratur in der Volksbücherei . Das Amt für
Chorwesen und Volksmusik in der Reichsmusikkammer hat
gemeinsam mit der Arbeitsgemeinfchafi für Hausmusik in
ber Reichsmusikkammer eine Vorschlagsliste für Bücher uni
Musikalien zum Aufbau einer Abteilung Musik in den
Volksbüchereien ausgearbeitet . Die Vorschlagsliste ist ba =
durch entstanden , daß sich viele Gemeindeverwaltungen
Volksbüchereien und Städtische Musikbeauftragte an das
Amt für Chor wesen und Volksmusik gewendet haben , um
beraten zu werden . Das Amt für Chorwesen und Volksmusik

Pni ^ tne Erfahrungen in dieser Vorschlagsliste zusammenge -

— Kurhaus . Aus Anlaß des Heldengedenktages
| am Sonntag , 21 . Febr . , findet 20 Uhr im Kurhaus ein
- sinfonischer Ab ^ nd „ Den toten Helden des
° Weltkrieges " unter Leitung von August Vogt statt ,
r Zhr Aufführung gelangen folgende Werke : W . F . Bach :

Sinfonia ; I . S . Bach : Konzert für zwei Violinen und
‘ Streichorchester in D - Moll ( Solisten die Herren Konzert -
[ meister Justus Ringelberg und Konzertmeister Albert Nocke ) ;
; Gottfried Müller : Variationen und Fuge über ein deutsches
- Volkslied ( „ Morgenrot , Morgenrot

"
) , op . 2 ; Fiz , Schubert :

l Unvollendete Sinfonie in H -Moll ; L . v . Beethoven : Ouver -
i türe zu Goethes „ Egmont

"
, op . 84 . Das Konzert findet im

f Abonnement statt . — Diplom -Kaufmann Hans Scharlach
| wird am Montag , 22 . Febr ., 20 Uhr , im kleinen Saale des
- Kurhauses einen Vortrag halten über „ Wege und Ziele der
x deutschen Handelsluftfahrt

"
. — Die Wehrmacht stellt sich mit

I tuet Musikkorps in einem für kommenden Dienstag , 23 . 2 .,
pi 20 Uhr , im Kurhaus angesetzten „ Heeres - Groß -
l t o n ä e r t “ in den Dienst des Winterhilfswerks . Stabs -
■ Musikmeister Krauße hat hierfür ein sehr interessantes
I Programm aufgestellt . Etwa 90 Musiker werden bei diesem
E Konzert zu einem Klangkörper vereinigt , ber im großen
| Saale des Kurhauses besonders eindrucksvoll in Erscheinung
f treten dürfte . — Der Eesellschaftsspaziergang am Dienstag ,
L. 23 . Febr ., führt nach dem Weilburger Tal — Rheinblick . Treff -
k- punkt 14 .30 Uhr am Haupteingang des Kurhauses .

I

Am Reichsberufswettkampf nehmen von hier eine große
Anzahl junger Menschen teil , die bereits mit Freude und
Begeisterung an ihre Arbeit herangegangen sind . Die Mehr -

'
zahl der Leistungsprüfungen werden in Wiesbaden abgelegt .
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Taunus und . Main .

Wiesbaden - Sonnenberg . __

Berkehrsunfall . Am Donnerstagvormittag , 11 .30 Uhr ,
erfolgte auf der Wiesbadener Straß « ein Zusammenstoß

Mischen einem Lastkraftwagen und einem Personenwagen .
Es entstand Sachschaden .

_ Wiesbaden - Erbenheim __

Die Ortssachgruppe „ Ziegenzüchter “ im Reichsverband
deutscher Kleintierzüchter hielt im Gasthaus „ Zum Taunus "

ihre ordentliche Generalversammlung ab . Der Vorsitzende .
Julius Berghof , erstattete den Jahresbericht , der die guten
züchterischen Leistungen hervorhob . ll . a . sei die Ausstellung
der Kreisfachgruppe in Rambach mit guten Resultaten be¬

schickt worden . Das Herdbuch schließe am Schluß des Jahres
mit 20 Tieren ab , die sämtlich unter Milchkontrolle stehen .
Die Milchleistungen dieser Tiere zählten zu den besten im

Hessen - Maingau . Herr Berghof verwies schließlich auf die

Aufgabe , die dem Verband im Rahmen des Vierjahresplans
zufalle . Es gelte , die Zahl der Tiere zu verdoppeln .

Mißglückter RaubüberfaH .

— Nordenstadt , 18 . Febr . Am Montagabend gegen
8 Uhr wurde ein hiesiger Schneiderlehrling auf dem Heim¬
weg in der Nähe des „ Grenzhäuschens

"
( Frankfurter Str . )

von einem Unbekannten mit seinem Fahrrad zu Fall ge¬
bracht . Der Täter durchsuchte den Jungen nach Geld und

versuchte schließlich das Fahrrad an sich zu reißen . Durch
die Gegenwehr und Hilferufe des Jungen wurden Pas¬
santen in einem näher kommenden Auto aufmerksam und
der Täter , der eine schwarze Larve trug , konnte unerkannt
entkommen . Die Gendarmerie hat sich sofort des Falles
angenommen .

Reichsberufswetttampf 3 . Tag .

Man sollte gar nicht denken , wie vielseitig die Arbeiten
einer

Hausgehilfin

sind . Schon allein die Sparteneinteilung zum RBWK .'
jt eine Mannigfaltigkeit , die man kaum unter diesem
inbar so eindeutig klaren Begriff der

Hausgehilfin vermuten möchte . Da ist zu¬
nächst das einfache Mädel ohne Berufs - oder
Fachschulkenntnis . Ob als Haus - . Stuben¬
oder Tagesmädchen , sie muß überall Bescheid
wissen . Einen Topflappen häkeln aus unge¬
bleichter Baumwolle scheint ein Kinder¬
spiel . Und doch ist auch hierbei auf aller¬
lei wesentliche Merkmale zu achten . Sei es

auf die Dichte der Stiche , auf schöne Reihen -
ansänge oder auf die zweckentsprechende und
doch künstlerische Verzierung , die in einem
praktischen Aufhänger endet . Daß man
Weißblech mit Sodawasser auskocht , muß ge¬
nau so beachtet werden wie Kernseifenwasser
and Stahlwolle bei Aluminium oder der
Essigzusatz beim Zink . Neben der Sorge um
die Wohnung und ihre Einrichtung darf aber
auch der „ Herr des Ganzen

"
, der Mensch

selbst , nicht vergessen werden . Für die
Zufriedenheit seines Magens sorgte die dritte
Leistungsklasse , in dem sie ein schmackhaftes
» auerkraut mit Kartoffelbrei zubereitete .
Wer jedoch daran keinen Gefallen fand ,
konnte in Sparte 2 — Alleinmädchen mit
Fachschulbildung — Rotkraut und Brat¬
kartoffeln kosten oder auch Bayerisch -Kraut .
Die Haushaltungsschülerinnen brieten Fische
und richteten ste sehr appetitlich mit Kar¬
toffelsalat an . Freunde einer Süßspeise
aber kamen bei den Haushaltslehrlingen
und geprüften Hausgehilfinnen auf ihre
Kosten . Deni ^ sie ergänzten das Mohrrüben¬
gemüse mit >Salzkartoffeln durch einen Nach -

ttsch aus „ Armen Rittern " und Safttunke .
Der Mensch lebt aber nun einmal nicht
allein von Essen und Tinken . Er will auch
ordentlich und sauber gekleidet sein . Das
gilt natürlich auch für die Hausgehilfin selbst .
Darum mußte sie beweisen , daß sie eine bunte
schürze und ein einfaches Waschkleid zu
waschen versteht , und die Haushalts¬
pflegerinnen plätteten eine mitgebrachtc
Armelfchürze und ein Kleid mit kurzen
Ärmeln . Dabei entrang sich wohl hier und
da ein verstohlener Seufzer der gequälten
Brust , besonders beim Zusammenlegen . Doch
schon vor Ablauf der angegebenen Zeit lagen
die Kleidungsstücke fein ordentlich vor den
kritischen Blicken der Prüfenden .

Hauswäsche stopfen ist ebenfalls nicht
ganz einfach und erfordert vor allem Geschick , Sorgfalt und
Geduld . Noch schwieriger gestaltete sich das Nähen und
Verzieren eines zugeschnittenen Kinderhemdes . Denn hier
mußte man schon einen guten eigenen Geschmack beweisen ,
ähnlich wie bei dem Anfertigen einer Mundtucktasche . Denn
diese Dinge sollen ja nicht nur werkgerecht und zweckvoll
fein , sondern auch das Schönheit liebende Auge erfreuen .

Kindermädchen und Kiuderpflegerinnen
müssen über ihre rein technischen Fähigkeiten hinaus ein
gutes Einfühlungsvermögen in das Seelenleben ihrer Pfleg¬
linge besitzen , sollen Sie doch die Umgebung der Kleinen
>chon rein äußerlich so gestalten , daß das Kind sich wohl und
heimisch fühlt . Aus einfachem , scheinbar wettlosem Mattrial
nette Spielsachen , Helme und Mützchen für ein Kinderfest ,
Einladungs - und Festkatten herzustellen , diese Kunst muß
l « der beherrschen , der den Kindern Kameradin , Führerin
und Freundin sein will , in erster Linie also das Mädel ,
desien Pflege eine Familie ihr kostbarstes Kleinod anver -
ktaur . Und es war erfreulich zu sehen , mit wieviel Liebe
Ine Mädels an die Aufgaben herangingen und welchen
Ideenreichtum sie im Laufe der Arbeit entwickelttn .

Bevor sie sich aber so ganz im „ Prakttschen "
beweisen

konnten , lagen die Mädels spattenweise mit ernsten Mienen
in den Klassenzimmern und errechneten den Verlust an
Dolksvermögen , der durch unsachgemäße Ausbewahrung von
Lebensmitteln oder Verschwendung beim Zubereiten ent¬
steht . Dabei waren sie nicht selten erstaunt über die
hohen Summen , die sich hier aus scheinbaren Kleinigkeiten

— Massenhcim , 19 . Febr . Am 22 . Februar ist für die

Eheleute Philipp Karl Bär und Frau Karoline , geb .
Kahl , die am heutigen Tag ( 19 . 2 .) ihren 74 . Geburtstag
feiert , der Tag ihrer goldenen Hochzeit .

— Bleidenstadt , 18 . Febr . Bei der letzten Holzver -

steigerung in unserem Gemeindewald wurden im all¬

gemeinen zufriedenstellende Preise erzielt . Für Buchen¬

scheitholz wurden 17 bis 24 RM . , für Buchenknüppel 16 bis
20 RM . je Klafter bezahlt . Reifer kosteten 10 RM .

— Seitzenhahn , 18 . Febr . In diesem kleinen Dorf wur¬
den 26 Dosen Gemüse und 36 Dosen Fleisch für das Winter¬

hilfswerk gestiftet .
— Rückershausen , 18 . Febr . Bei einer unlängst im

Gemeindewald veranstalteten Holzversteigerung
wurden außergewöhnlich hohe Preise gezahlt . Buchenscheit¬
holz erzielte bis zu 38 RM . je Klafter . Wellen kosteten

je Hundert 10 bis 18 RM .
— Haufen ü . A „ 18 . Febr . Hier sollen 40 Ar mit

Flachs bestellt werden . Die Anbaufläche wird unter die

einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe verteilt . Das

Eetreidekontingent ist hier restlos erfüllt worden . — In der

Familie des Formers Karl Spitz wurde vor kurzem das

9 . Kind geboren .
— Michelbach , 18 . Febr . Dieser Tage ereignete sich ein

bedauernswerter Unfall . An der Umbaustelle der Aar -

straße fuhr ein Auto von hinten auf ein Pferdefuhrwerk
auf . Der Lenker des Pferdefuhrwerks wurde vom Wagen

geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen . — Die Aar -

straße wird bei Michelbach an beiden Seiten je einen Meter

ergaben . Auch die übrigen theorettschen Aufgaben machten
viel Spaß , waren sie doch alle dem praktischen Berufsleben
entnommen .

Eine zweifellos interessante Wettkampfgruppe des dritten

Tages im RBWK . waren die

Jungens von „ Stein und Erde "
,

die prakttsch in den Betrieben arbeiteten . Wieviel Mühe

und Sorgfalt steckt doch in solche einer gepreßten Platte !
Schon das Bereitstellen der Masie erfordert gewissenhafte
Aufmerkfarnkeit . Beim Vcrpresien aber genügt nicht allein
rein technische Fertigkeit , sondern es bedarf eines feinen
Gefühls , das alle Kleinigkeiten sozusagen im Unterbewußt¬
sein beachtet und berücksichtigt . Dann wollen diese gepreßten
Platten schön sauber und geschickt verputzt werden und
ordentlich aufgestapelt fein , damit die Hingabe an das
werdende Werkstück nicht umsonst mar . Überhaupt ist bei
allen Arbeiten dieser Gruppe , die doch scheinbar den
„ schmutzigsten " Werkstoff verwendet , auf unbedingte Sauber¬
keit und Ordnungsliebe zu achten . Dabei hat man beim
Zusehen das Gefühl , als ob das tote Matettal unter - den

Händen feines Formers lebendig werde . Sein Wille zwingt
ihm eine Form auf , die es folgsam annimmt , aber nur , wenn
ein wirklicher Könner hier sckßlsft . Gerade bei dieser schein¬
bar geringfügigen Arbeit , deren Ergebnis wir später buch¬
stäblich „ mit Füßen treten “

zeigt sich der Adel des schaffen¬
den Menschen und beweist sich dje Behauptung , die am An¬
fang des diesjährigen Reichsberufswettkampfes stand :

Auch im Kleinsten kann es jeder einzelne zu solcher Voll¬
endung bringen , daß er an seiner Stelle durch keinen anderen
ohne weiteres ersetzt werden kann .

Stolze Schaffensfreude und Verantwortungsbewußtsein
weckt dieser Satz . Und der RBWK . zeigt täglich mehr , daß
auch die Wiesbadener werktätige Jugend diesen Ruf ver¬
standen hat .

erbreitert , wodurch Platz für die Radfahrer geschaffen wird .
— Hier kommen 280 Ruten für den Flachsanbau in Frage .
Die Fläche wird an sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe
von 5 Morgen an aufwärts verteilt .

Mus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 18 . Febr . In dem Gemeinschaftsabend
( Monat Februar ) des Zweigvereins des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins vom Roten Kreuz im
„ Deutschen Haus

"
zeigte die Vorsitzende , Gräfin Siers »

t o r p f f , Landfchaftsaufnahmen von der Saar und von
Süditalien . Die begleitenden Ausführungen ergänzten
die gezeigten Bilder zu einem wertvollen Vortrag . — Durch
Landwirtschaftsrat Pfeiffer wurde der dritte Schu¬
lungslehrgang für Rheingauer Gärtner , Obstfachwarte und
Baumwärter eröffnet . Der gute Besuch ist ein Zeichen für
das lebhafte Interesse an der Förderung des Rheingauer
Obstbaues . — Im Reichs - Mütter - Schulungsdienst des
Deutschen Frauenwerkes beginnt am 22 . Februar in der
Stadt . Höheren Schule ein Schulungslehrgang in der
Säuglingspflege . ___

) ( Oberwalluf , 17 . Febr . Ein Winzer zog sich beim
Sturz von einem Obstbaum eine Verletzung an der rechten
Hand zu , die eine Behandlung im Städt . Krankenhaus in
Eltville notwendig macht .

) ( Mattinsthal , 18 . Febr . In der Jahreshauptver¬
sammlung des Krieger - und Militärvereins
wurde einstimmig der Wiederbeitritt zum Reichs -Kyff -
Häuser - Bund beschlossen . Die Vereinsführung behält der
seitherige Vorsitzende G e r st e r .

) ( Ostrich , 18 . Febr . In der Hauptstraße stießen ein
Omnibus und ein Personenwagen zusammen , wobei der
Personenwagen stark befchädigt wurde . Personen kamen
bei dem Zusammenstoß nicht zu Schaden .

) ( Geisenheim , 18 . Febr . Zur Förderung und Belebung
der Kleintierzucht int Rheingau veranstaltet der Klein¬
tierzuchtverein Mittelrheingau ( Sitz Geisen¬
heim ) im Rüdesheim am Sonntag . 28 . Febr . . im Gasthaus
„ Zur Sängerluft

"
, eine Werbeschau für Kaninchen und

Geflügel .

Rhein und Mosel ,

= St . Goar , 18 . Febr . Am Mittwochmorgen wurde ,
wie bereits gemeldet , an der « chiffsanlegestelle der Köln -
Düsseldorfer Dampfschiffsgesellschaft eine männliche Leiche
gelandet . Es handelt sich um einen Einwohner aus Mainz
im Alter von 36 Jahren , der anfangs Januar den Tod
in den Wellen suchte .

Frankfurter Nachrichten .

Die goldene Handtasche der Prinzessin .

— Frankfurt a . M . , 18 . Febr . In der Nacht zum
Sonntag , wurde wie berichtet , bei einem Fest in einem be¬
kannten Ausflugslokal in Frankfurt - Nieüerrad einer Teil¬
nehmerin eine goldene Damenhandtasche , die einen Wert
von 3000 RM . hat , gestohlen . Die Geschädigte , die Prin¬
zessin von Bourbon , nahm zunächst an , daß einer der Gäste
aus Versehen die Tasche an sich genommen habe , denn kurz
vorher hatten einige Herren das Lokal verlaßen , um sich
in die Stabt zu begeben . Auf telephonische Anfrage ver¬
neinten die Gäste , daß ihnen ein solcher Irrtum unter¬
laufen sei . Alles Suchen nach der Tasche blieb vergeblich .

Schließlich wurde die Kriminalpolizei mit der Sache be¬
traut . Die Fahndungen wurden mit besonderem Eifer
vorangetrieben und bald war der Kreis der noch für die
Tat in Frage kommenden Personen sehr eng gezogen . Im

Laufe des Mittwochs gelang es bann ber Kriminalpolizei ,
den Täter ausfindig zu machen und die Tasche aus einem

Versteck wieder herbeizuschaffen . Als Täter kommt ei «

junger Mann der Gesellschaft in Frage , ber erst nach stun¬
denlangem Leugnen zu einem Geständnis zu bewegen war .
Er wurde vorläufig festgenommen .

Von der Leiter gestürzt und mit Teer verbrannt .

— Frankfurt a . M . , 18 . Febr . Ein 17jähriger Dach¬
decker aus Sindlingen war vor einigen Tagen auf seiner
Arbeitsstelle in Höchst mit einem Eimer Teer von der
Leiter gestürzt . Außer schweren Verbrennungen im Gesicht
und an den Händen hatte er sich bei dem Sturz zwei
Rippen eingedrückt , wodurch die Lunge verletzt worden
war . Der Verunglückte ist jetzt im Höchster Krankenhau »

seinen schweren Verletzungen erlegen .

Preußisch - Süddeutsche Staatsiotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .

5000 RM . : 71737 235902 265 526 356 375 .
3000 RM . : 61 221 211268 217 720 352 673 .
2000 RM . : 10 559 50 728 50768 51614 114 455 119 738

151 291 182123 335 387 379 573 392 657 395 596 .
1000 RM . : 19 277 37 355 53675 99 058 113 434 133 013

142 982 168 756 182 459 246 442 246 893 269 995 310 799
338 136 360 151 371389 380 482 382 715 386204 .

Donnerstag -Rachmittagsziehung .

5000 RM . : 93750 .
3000 RM . : 58 960 264 760 327 682 .
2000 RM . : 1103 1955 2180 309 254 347 517 362 262 .
1000 RM . : 1223 16 362 18662 39 427 41 538 65 862

85 097 85 975 103742 107 603 112 653 128559 133 774
163 737 176 759 180190 192 292 200 423 202 488 203193
248 624 252 770 255 791 271120 280 257 301101 303 696
304 200 323 903 328 230 376983 384 219 398 383 . ( Oh » °

Gewähr . )

Wiesbadens Zugenb zeigt W KAßensstenbe .

Die Steinmetzen bei der arbeit .
( Weltbild , K .)
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Landwirtschaftliche Rundschau

gebe « .
Fragebogen für die Landsrau .

Der Alle Fritz greift ein

SCHWARZKOPF

inayr - Film der Ufa
^ Fräulein Schrägg

'
one
ried -

Gegen Schuppen besonders zu empfehlen :
Schwarzkopf -Schaumpon Sorte Teer zu 20 Pfennig
Schwärzkopf - Extra -Zart mit Kräuterbad 30 Pfennig

Zwei haben sich fürs Leden gesunden
Paul Klinger ( Krüll ) und Hansi Knoteck ( Anna Maria ) in einer Szene

des Peter Ostermayr -Films der Ufa »Das schöne Fräulein Echragg
"

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
« ad - Das Unterhaltungsblatt " .

( Photo : Usa , H . v . Harbou — M .)

ist eine Kabinettsorder , die etwas über Mesalliancen sagt .
Wer also ist verantwortlich für die ganz « Misere ? ■Selbst¬
verständlich der König allein !

Man darf indessen wohl annehmen . daß der Alte Fritz
getreu der Überlieferung die Güte seines Herzens walten
lägt , die beiden Liebenden zusammensührt und schließlich
auch den alten Geheimrat zu trösten weiß .

Nr . 42 . Seite 7 .

Besatzungsbehörde und ging dann in die Fremdenlegion .
( 921 kam er als dienstuntauglich nach Deutschland zurück ,
wurde aber bald wieder straffällig . Er arbeitete dann bei
der Regiebahn und ließ sich gegen deutsche Volksgenossen
Diebstahl , Amtsanmaßung und Freiheitsberaubung zu¬
schulden kommen , wofür er drei Jahre Zuchthaus erhielt .
1927 verübte er an einer Händlerin aus Weilbach einen
Raubmordversuch , was ihm sieben Lahre Zuchthaus , zehn
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ein¬
brachte . Wegen anderer Vergehen befindet er sich jetzt noch
in Strafhast . Die Gemeingefährlichkeit des Verbrechers ver¬
anlaßte die Staatsanwaltschaft , vor seiner Entlassung aus
der Strafanstalt Antrag aus Sicherungsverwahr zu stellen .
Die Große Strafkammer Wiesbaden gab diesem Antrag statt .

Die ekelhafteste Erfindung .

Man mag die Zahnbohr - Maschine als unsympathisch emp¬
finden und kann der Guillotine ablehnend gegenüberstehen .
Das ist verständlich .

Beides aber sind keine Erfindungen für den täglichen
Hausgebrauch .

Aber der Wecker ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
Wer der Erfinder der Weckeruhr war , wird sich schwer

feststellen lassen . Vermutlich hat er seine Erfindung vor
Jahr und Tag ohne Namensnennung dem Patentamt einge¬
reicht und hat den Dank der Mitwelt scheu vermieden . Es

wpre ihm sonst auch wohl nicht gut bekommen .
Bekanntlich hat man gegen Morgen immer die leichtesten

und angenehmsten Träume . Wir fliegen durch eine zauberisch
schöne Landschaft . Rosen versprühen ihren Duft . Marmor¬
weiße Wölkchen umsegeln unser Flugzeug , das , in letzter
Vollendung , lautlos und sieghaft durch Himmelsbläue und

Vergessenheit schießt . Man merkt nichts von der nahezu
sternhaften Geschwindigkeit . Jetzt landen wir auf einer herr¬
lichen Asphobelos -Wiese . Blühende Mädchen kommen als
eine Art Ehrenjungfrauenkranz zum Empfang . Lächelnd ,
winkend und grüßend . Aus allen Zeiten tänzeln sie heran .
Klassische schlanke Griechinnen , pausbäckige Barockengelchen ,
zarte Biedermeierdämchen . Und auf einmal tanzen uns zwei
gute Dutzend Hollywood - Sterne entgegen . Schlank , viel
Farbe , viel hübsche Zähne , viel schöne Glieder . Sie singen

Im Film hat der große Friedrich in
Deutschland eine Interpretation gefunden ,
die , man könnte fast sagen , auch schon

!
"
•" historischen Charakter erhalten hat . Vor

mehr als zehn Jahren gelang es einem
Darsteller in einem Stummfilm , den
jungen und den alten König in einer
einzigartigen Weise filmisch nachzuerleben .

; Seit dieser Zeit ist der Name Otto Gebühr
- untrennbar verknüpft mit der filmischen

Wiedergabe des großen Königs .
Fast wie eine Selbstverständlichkeit

mutet es daher an , daß man erwartet ,
Otto Gebühr im Atelier zu sehen , wenn
man weiß , bei dem neuen Peter -Oster -

Todesurteil im Sonnenburger

Zuchthausprozeß .

Berlin , 18 . Febr . Das im Zuchthaus Sonnenburg
tagende Berliner Sondergericht verurteilte in den späten
Abendstunden den 26jährigen Fritz Weyher , der am
26 . Dezember v . I . einen Ausbruchsversuch aus dem Zucht¬
haus Sonnenburg verübt hatte , bei dem er zwei Straf -
anstaltsbeamte schwer verletzte , wegen Ver¬
brechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechts¬
friedens , in Tateinheit mit versuchtem Totschlag zum Tode
und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Der Vorsitzende betonte in seiner Urteilsbegründung ,
daß der Angeklagte trotz der Entdeckung der Vorberei¬
tungen seiner Flucht nicht davor zurückschreckte , unter Miß¬
achtung des Lebens pflichtgetreuer Beamter seine Freiheit
zu erlangen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Das Schöffengericht verhandelte gegen den einschlägig
- vorbestraften Paul Kr . aus Oberlahnstein . Er hatte an

einem Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen . Von'
den zwei zur Anklage stehenden Fällen wurde ein Fall ab -
getrennt und an die Große Strafkammer zur Verhandlung
verwiesen , da es sich herausstellte , daß in diesem Falle ein
Verbrechen vorlag , da das Kind beim Zeitpunkt der Tat

g noch keine 14 Jahre alt war . Im zweiten Falle erhielt Kr .
eine Gefängnisstrafe von vier Monaten .

2m Auftrage des Besitzers eines Bausparbriefes , der

g über 3000 RM . lautete , verkaufte der Leo Sch . diesen , ohne
f daß hierfür die erforderliche Genehmigung des Vorstandes
: vorlag . Von dem Käufer erhielt er 370 RM . bar und
6 ? 360 RM . in Wechsel . Von dieser Summe lieferte er aber
I dem früheren Eigentümer nur 460 RM . ab . Noch mehr
* geschädigt war der Käuser des Bausparbriefes , da er für
£ seine Eeldhergabe nunmehr keinen Gegenwert hat . Wegen
■ Betrugs und Unterschlagung verurteilte das Amtsgericht

den Verkaufsvermittler zu zwei Wochen Gefängnis .

Kampf dem Kartoffelkäfer .

Eine Internationale Konferenz in Berlin eröffnet .

Berlin , 17 . Febr . Die Internationale Kartoffelkäfer -
Konferenz , zu der zahlreiche Wissenschaftler aus den vom
Kartoffelkäfer befallenen oder bedrohten Ländern in Berlin
zusammengekommen sind , wurde am Dienstag im Reichs -
ernährungsmiuisterium eröffnet . In Vertretung des Reichs¬
und preußischen Ministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft konnte Staatssekretär Backe in Anwesenheit maß¬
geblicher Vertreter des Reichsernährungsministeriums und
des Reichsnährstandes die Wissenschaftler Frankreichs ,
Hollands Belgiens und der Schweiz und Luxemburg be -
grützen . Prof . Dr . Feytaud ( Frankreich ) sprach im Namen
der übrigen Konferenzteilnehmer den Dank für die Ein¬
berufung der Konferenz nach Berlin und für die herzliche
Aufnahme aus . Auf Vorschlag von Prof . Dr . Feytaud
wurde der deutsche Vertreter , Oberregierungsrat S ch w a r y
von der Biologischen Reichsanstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft , Präsident der Tagung .

An die deutschen Landfrauen werden durch die Erzeu¬
gungsschlacht von Jahr zu Jahr neue Anforderungen ge¬
stellt . Sie ist insbesondere durch häusliche Nebenarbeiten
übermäßig belastet . Um das Ausmaß dieser Arbeiten einmal
festzustellen und zu untersuchen , in welcher Weise der Land¬
frau diese Arbeit erleichtert werden kann , ist beim Deutschen
Frauenwerk eine Reichsstelle für hauswirtsckaftliche
Forschungs - und Versuchsarbeit errichtet worden . Um zu¬
nächst festzustellen , wo und wie Hilfe zur Entlastung der

Frauen not tut , werden Fragebogen ausgegeben , die bis
ins kleinste Dorf gehen . Auf Grund dieser Ermitt¬
lungen wird die Reichsstelle dann den zuständigen Behörden
und Organisationen geeignete Vorschläge zur Abhilfe machen .

I rich der Große in die Handlung einge -
5 flochten . In seinem Arbeitszimmer sehen

wir ihn in einer Szene in der gewohnten
Uniform . Das markante Profil mit dem

; energischen Kinn und der Adlernase ver -
i -blufft immer wieder , die blauen Augen

strahlen wie je . Gebühr gegenüber steht* Paul Bildt , der den Geheimrat Schragg
verkörpert . Aus seinen Mienen sprechen
Besorgnis und leichte Bestürzung .

Der König fragt nämlich , und was
i kann unangenehmer sein , als wenn dieser

König sich gerade nach einer Angelegenheit
; erkundigt , die man nut allzugern , in¬

sonderheit vor ihm , verborgen hätte . Da
gibt cs nämlich eine schrecklich peinliche
Angelegenheit mit der Tochter des Herrn
Eeheimbden Rates . Hat sie sich doch nicht

| * Ein Verbrecher am Stiefkind . Unter der schweren
- Anklage des Sittlichkeitsverbrechens , begangen an seinem
r Sties - und Pflegekind , einem damals 12jährigen Mädchen ,

stand der Schw . vor Gericht . 5( us den anfänglichen Ver -
k suchen wurde schließlich das vollendete Sittlichkeitsverbrechen .

Eine weitere Folge dieses Treibens des Wüstlings war , daß
1 das noch im Kindesalter stehende Mädchen nicht davor~

zurückscheute , sich mit jungen Burschen einzulassen . Dieser
Verkehr blieb nicht ohne Folgen und das Mädchen wurde
mit 16 Jahren Mutter . Die Große Strafkammer Wiesbaden
erkannte gegen Schw . auf eine Zuchthausstrafe von
zwei Jahren und sprach ihm gleichzeitig die bürgerlichen

| Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab .
* Ein Verbrecher kommt in Sicherungsverwahr . Der

fe Otto Ludwig M . zuletzt in Marxheim i . T . wohnhaft , ist
: ein Mensch , der sich in eine geordnete Lebensführung nicht

einzuordnen vermag . Er arbeitete verschiedentlich bei der

z — Ein unangenehmes Übel , das

\ 1 f) ia 1A OV ) / sich aber lelchtund mit Erfolg be -

\ / / < % /L/r v U kämpfen läßt . Pflegen Sie Haar
/ • und Kopfhaut regelmäßig so ,

daß kein Alkali und keine Kalkseife Im Haar verbleiben , also mit

zum Entzücken ein Willkommen - Song , meinetwegen : „ Good
morning , my dear "

, oder : „ 3 can ' t girre you anything but
love !" ----

In diesem Augenblick setzt der Lärm der Hölle ein : Der
Wecker !

Ich möchte die Zahl der Weckeruhren wissen , die an die
Wand des an Qualen reichen Schlafzimmers geschmissen wor¬
den sind und sich dann unter Krachen und Splittern in ihre
Bestandteile aufgelöst haben !

Bei all diesem Unglück möchte ich nur wissen , wie die
Alten es mit dem Wecken gehalten haben , als es noch keine
Wecker gab .

Bei den rauben Kriegern war es einfach : Da stellte sich
so ein roher Schlafzertrümmerer mit einer Trompete vor das
Zelt und machte den vorgeschriebenen Lärm .

Vermutlich ist er , besonders in harten Zeitläufen , als
Dank auch wohl oft angefchoffen worden .

Aber nun hatten doch alle Menschen keine Trompete , oder
keinen , der sie blasen konnte .

Vom klassischen Altertum ist man unterrichtet . Diese
Herrschaften hatten weit mehr Gefühl für den schmerzlosen
Übergang aus dem Traumland in den hellen Tag .

Sie stellten einen Sklaven vor die Türe des Schlafzim¬
mers , der mit schüchterm leisem und weichem Zimbelklang den
Morgen kündete .

Da war wenigstens eine Möglichkeit , diese zauberhaften
Klänge noch in das bunte Gewebe der Träume einzuflechten .

Äber so ein Wecker ! Da muß man schon von der Feuer¬
wehr oder von einem Hauseinsturz träumen , um diesen
niederträchtigen Lärm passend einfügen zu können .

Vom Heiligen Augustinus weiß man , daß er jeden
Morgen , dankbar und froh , mit dem Namen Gottes auf den
Lippen erwachte . Er begann den Tag mit frommem Ernst
und beglückter Hingabe an den Schöpfer Himmels und der
Erden , der uns alle die Herrlichkeiten des Lebens schenkte :
Glaube , Liebe , Blumen , Sterne , Schlaf und Traum .

So viel weiß ich : Neben des Heiligen Augustinus Lager
stand kein Wecker ! Er wäre sonst wesentlich anders erwacht !

Puck .

„ Wir schaffen es mit dem Fachbuch .
"

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Alles
kristallisiert sich heute um die Ziele , die Leistungskraft der
Volksgesamtheit planmäßig zu steigern und damit die Volks -
wohlsahrt ungeachtet aller Schwierigkeiten immer weiter zu
heben . Bei diesen Anstrengungen aber darf kein Instrument
ungenutzt bleiben , das Arbeitserleichterung ober erhöhten
Nutzen sichern kann . Jedes Teilgebiet wird daher nach
früheren Versäumnissen abgesucht . Dabei wird auch das
Fachbuch wieder auf den verdienten Ehrenplatz gestellt .

Seine Bedeutung ergibt sich schon aus der Tatsache , daß
sich mit dem Reichsnährstand einflußreiche Stellen , wie die
Reichsschrifttumskammer , Reichskulturkammer , Reichswirt¬
schaftskammer , Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung , der Deutsche Gemeindetag , die Ärdeits -
front , die Hitlerjugend usw . zusammenfinden , um von
Februar bis April in allen Berufsschichten die Achtung vor

. gescheut , ihrer ehrbaren Familie den
i Skandal anzutun , mit einem absolut nicht

standesgemäßen Mann , einem Subjekt so¬
zusagen , ein Techtelmechtel anzufangen .

In aller Ehrerbietung verleiht der
würdige Geheimrat seinem Kummer Aus¬
druck , völlig überzeugt davon , daß das königliche Auge so¬
gleich Zornesblitze schleudern wird . So schlimm kommt es
sedoch keineswegs , nicht der „ gestrenge König

"
, sondern

»9$ater Fritz
" kümmert sich hier um das Schicksal zweier

Liebenden . Sein Urteil ist sicher schon längst gefällt , durch
einige knappe Fragen weiß et feinen Hofrat in nur noch

ere Verlegenheit zu setzen , denn nun gibt es nur noch
Ausweg : Schuld an dem unglücklichen Durcheinander

dem wertvollen und vielerorts zu wenig beachteten Fachbuch
wachzurütteln . Alle vorn Betriebsleiter bis zum Lehrling
und Jungarbeiter sollen eine der Fachbuchlisten zur Hand
nehmen , die in der Riefenauflage von 10 Millionen Stück
in Stadt und Land verteilt werden : denn wir wollen es
mit dem Fachbuch schaffen . Erst an der Hand dieser Liste ,
die ihre Vorgängerin von 1936 an Umfang und Vielseitigkeit
bei weitem übertrifft , wird der einzelne erkennen , wie viele
Fachberater sich ihm zur Verfügung stellen und auf wie zahl¬
reichen Teilgebieten er die Möglichkeit und damit die Pflicht
hat , sein Wissen und Können zu erweitern . Berufser¬
ziehung , Leistungssteigerung und fachliche Fortbildung sind
Mahnungen , die sich gebieterisch aus der Erzeugungsschlacht
und dem Vierjahresplan ergeben und die der Staat daher
täglich mit Nachdruck in Erinnerung bringt .

Mittler zwischen dem Staat und den einzelnen Volks -
geitossen ist in der diesjährigen Fachbuchwerbung ins¬
besondere der Ottsbauernfüyret . Ihm wird die landwirt¬
schaftliche

'
Fachbuchliste von der Landes - bzw . Kreisbauern¬

schaft zugehen . Er soll dann aber von einer beliebigen Buch¬
handlung diese Liste in so hoher Zahl anfordern , daß jedem
Werktätigen ein Stück überreicht werden kann . Ehrenpflicht
der Landjugend ist es , sich ihm auch bei der Verteilung der
Liste zur Verfügung zu stellen . Fachbuchwerbung ist ein
kleiner Kampf , und auch hier darf es ein Versagen nicht

1 Gastronomen im Anmarsch .

Beginn der Vorbereitungsarbeiten für die Kochknnstschan .

= Frankfurt a . M . , 18 . Febr . Die 7 . Internationale
Kochkunstausstellung wird , wie bereits berichtet , in der Zeit
vom 9 . bis 20 . Oktober d . I . auf dem Frankfurter Fest¬
hallengelände veranstaltet . Um der 7 . Jka einen besonders
würdigen und großzügigen Rahmen zu geben , wird sie
nicht nur — wie ihre Vorgängerinnen — in der Festhalle
und dem „ Haus der Moden "

, sondern darüber hinaus auch
in der Westhalle „ C “ und dem „ Haus der Technik

"
zur

Durchführung gelangen . Für die Durchführung der Koch -
kunstfchau werden große Opfer gebracht werden . Reben
der Äusstellungsleitung und den Ausstellungsausschüssen
wird ein großer Stab erstklassiger Fachleute aus dem
In - und Ausland herangezogen , die in selbstloser
Arbeit an dem Gelingen des Werkes mithelfen . Erfreu¬
licherweise kann festgestellt werden , daß auch jetzt wieder
die industriellen und kommerziellen Aussteller diesem Um *

stände das erforderliche Verständnis entgegenbringen . Die
Zahl der Anmeldungen aus den Industrie - und Handels -
kreisen ist schon sehr groß , so daß bereits heute damit ge -

_ rechnet werden kann , daß die Industrie - und Handels¬
abteilung der gastronomischen Abteilung in Beteiligung
und Ausmachung ebenbürtig gestaltet und zur Schaffung

• eines geschloffenen Gesamtbildes beitragen wird . Mit der
7 . Intern . Kochkunstausstellung ist eine Ausstellung für
Hotel - und Gaststättenwesen und eine Sonderschau „ Kampf
dem Verderb in der Küche

" verbunden . In einer gemein -

fernen Sitzung der Fachausschüsse der Ausstellung am
17 . Februar wurden die Obmänner der Fachausschüsse be¬
stimmt und die Richtlinien für ihre Tätigkeit bekannt -

gegeben . Ausstellungsleitung und Fachausschüsse werden
- nunmehr ihre Arbeit beginnen und keine Anstrengung
: scheuen , damit auch die 7 . Intern . Kochkunstausstellung in

Frankfurt a . M . als ein besonderes Ereignis in den gästro -

F
'

nomischen Kreisen aller Länder gewürdigt wird .
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fjofe / tyinj BiMas
verbunden mit der

Wein/Me „ TMftotf “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70 A an .

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

$ rau tfcdwig Bien , TDroe .

Heute 4 .00 , 6 .15 , 8.30 letztmals „ TRUXA “

UfaPalasf

m abends
«KUlZ 8 Uhr

| Nerven
,
Herzu Schlaf

• müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende

Und für den Vater

Schwarze Anzüge . . . ab 48 . —

llllllllllllllllllllllll Nicht versäumen ! Illlllllllllllllllllllll

Wiesbaden Kirchgasse 64

Arbeit gibt Brot !

Sakkos und Westen

Streifenhosen . . .

Konfirmanden -Anzüge

aus dunkelblauen oder dunkel¬

farbigen Stoffen . . . . Gr . 38 :

28 . 50 , 31 . 50 , 35 .- , 41 . - u . h .

33 . —

8 . 50

Heue

Morgen

seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück .

'
Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

p . Blumenthal , arisches Untern . IWarktstraße 13

bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblat *

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Rest zum Schweizergarten
Platter Straße 152 Telephon 23615

Heute Freitag und morgen Samstag

Das vorzügliche 7i Of ) Df
Umstädter Brenner -Bier i LV * ’ ■

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

Jugend , Schönheit und die zaubei hafte
Welt von Musik und Eleganz am Hofe
Friedrichs des Großen sind die
heiteren Farben dieses Films , der eine
der schönsten und ergreifendsten
Liebesgeschichten gestaltet .

Junges Mastpferd
alle Wurstarten empfiehlt *

Fr . Stamm
Hellmundstraße 22 Telefon 22615

Restaurant Straßenmühle

Metzelsuppe
rt ä **6** ^

Als Spezialität : Schlachtplatten ,
Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u . Rheinwein u alles andere in
bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

WMUM '
LM

sÄ, " dSdilaihtfKl
Ab 4 Uhr alle Spezialitäten in bekannter Güte

Es laden freundlichst ein

Paul Schmidt u . Frau .

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir

SIMM äa
nebst den üblichen Spezialitäten .
Frdl . ladet ein : Peter Kunkel u. Frau .

Frohe Lieder

schweben nieder • • • *

Heiterkeit und Freude kommt
ins Haus mit gut gewählten
Sdiallplatten . Geht es doch jedem
so : Bei den ersten Takten ver *

gißt man Alltag und Sorgen un “

schwingt in Musik . Für sorgfäi '

Üge Beratung beim Kauf klang *

schöner Schallplatten und guter
Plattenspieler ist der Funkbera *

ter ja bekannt . Auch können Sie
sich gerne bei uns eintrag ™
lassen , um die neuesten PlaI '

tenlisten stets kostenlos zu er *

halten .

FRÄULEIN
SCH RAG G
MIT
HANSI KNQTECK ah ANNA -MARIE SCHRAGG
OTTO GEBÜHR,ls FRIEDRICH oerGROSSE

WALHALLA
4 .00 , 6 .00 , 8,30 Uhr .

Kommunion - Anzüge

in vielen kleidsamen Formen

Sakko - , Gürtel - , Kielerform , Gr . 7 :

16 . - , 18 . 50 , 24 . - , 28 . - u . h .
Ein Menschenschicksal — wert von

Millionen mitempfunden zu werden !

Magda Schneider

Ivan Petrovich
Peter Bosse — Oskar Sima

llllllllllllllllllllllll Der große Erfolg ! llllllllllllllllllllllll

Auf der Bühne :

Karishof Bierstuben
Im Ausschank das beliebte WÜrziJUiger KottiräU

Eine starke Liebeshandlung in¬

mitten der Schönheit des Böhmer -

walds - umrahmt von herrlichen ,

unvergänglichen HeimatHedern -

OfawQlhren

0
-\kaufaiSifbatmir

stetspreiswertund
■zuVtrHsstg.‘Jltir
bcshTJfarkenfäbri
atein^ ltfn-tois -
lagen, mit fitiri/t-

fflWtMgmSiemdnefastepM
£ )3 uifdni
Schrva/bacher « gyl

1893 Str.

EMüus „ 3um linier “

7 Helenenstratze 7 .

:x 6HMM

Ein neuer großer
Ulalllm
nach dem bekannten gleichnamigen
Roman in der „ Berliner Jllustrirten "

borgen Samstag :

Großes Schlachtfest
in den

| Morgen - Samstag ]

O IL ILO

RADIO
Fach - Geschäf

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& eggeling
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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